
Jetzt Mitglied werden und 
von vielen Vorteilen profitieren:

volksbank-stuttgart.de/
vorteilswelt

* 
ni

ch
t 

im
 S

in
ne

 d
es

 §
 3

9 
K

W
G

Bankier
Vorteilswelt

*



2 3

Aktuelles aus dem Bezirksrathaus
Nachfolgend informieren wir Sie auf der Grundlage des Berichts des Bezirksamts auszugsweise 
über die Sitzungen der Bezirksbeiräte Plieningen und Birkach vom 16.10., 13.11. und 11.12., 
soweit Birkach betroffen ist.

Vorstellung Wirtschaftskoordination Stadtteilzentren
Dr. Iris Gebauer, Wirtschaftsförderung Stadt Stuttgart, skizziert als Ziel die Stärkung der 
lokalen Gewerbestrukturen in den Stadtteilzentren der 23 Stadtbezirke. Die Zielgruppe 
sind Unternehmen aus den Bereichen Einzelhandel, Gastronomie und konsumorientierte 
Dienstleistungen. Die Wirtschaftsförderung sieht sich dabei als Lotse für die Handels- und 
Gewerbevereine. Unterstützung gibt es in Form von Newslettern, Beratungsangeboten, 
verschiedenen Förderprogrammen, Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit und Ver-
mittlung von gewerblichen Leerständen. 
Frau Dr. Gebauer sieht Einzelhandel und Gastronomie auf den Fildern in einem grund-
sätzlich guten Zustand. Alle hier lebenden Menschen haben es selbst in der Hand, dass 
dies auch so bleibt.

Belegung der Alfred-Wais-Halle mit Geflüchteten
Der Bezirksbeirat Birkach wurde zur Stellungnahme einer im Notfall erforderlichen He-
ranziehung der Alfred-Wais-Halle als Unterkunft für geflüchtete Menschen aufgerufen. 
Mehrheitlich beschlossen hat der Bezirksbeirat den Antrag von CDU, FW und der FDP, 
dass die Stadtverwaltung nach der Belegung des Haus Schönberg keine weiteren Flücht-
lingsunterkünfte in Birkach planen soll. Der Bezirksbeirat wehrt sich vehement gegen 
eine abermalige Belegung der Alfred-Wais-Halle als einzige Sporthalle des Bezirks und als 
elementarer Bestandteil des Vereinssports und des Unterrichts der Grundschule Birkach.
Bei Stimmengleichheit abgelehnt wurde der Antrag von Bündnis 90/Die Grünen, SPD 
und der FrAKTION, dass die Stadt Stuttgart vor einer endgültigen Entscheidung zur Be-
legung der Alfred-Wais-Halle unverzüglich das ehemalige Altenheim Haus Berg in Schön-
berg schnellstmöglich belegt; Alternativen der Unterbringung wie z.B. Waldheime und 
Messehallen prüft; mit den betroffenen Nutzern, insbesondere der Grundschule und dem 
TSV Birkach Vereinbarungen zur Nutzung anderer öffentlich zugänglicher Räume und 
deren Finanzierung trifft.

Anforderungsprofil für ein Familienzentrum in Birkach
Der Bezirksbeirat stimmt einstimmig der Übernahme der anteiligen Kosten (bis 4.000 €) 
aus seinem Bezirksbudget für ein förderfähiges Büro für die Öffentlichkeitsbeteiligung zur 
Bestimmung der Anforderung an ein Familienzentrum in Birkach zu.

Quartiersentwicklung Schönberg
Der Bezirksbeirat stimmt einstimmig zu, sich mit 50% aus seinem Bezirksbudget an den 
Kosten (geschätzt ca. 8.000,00 € insgesamt) des Planungsbüros planbar-hoch-drei zur Vor-
bereitung der Quartiersentwicklung Schönberg zu beteiligen.

Kurzfristig abgesagte gemeinsame Sitzung aller Stuttgarter Bezirksbeiräte zum 
Thema „Unterbringung geflüchteter Menschen“
Die Bezirksbeiräte Plieningen und Birkach sprechen sich in 2 Anträgen für einen sehr 
zeitnahen Ersatztermin aus.

Budgetanträge:
	– Die Jugendfarm Birkach erhält 1.440 € für eine elektrische Schubkarre und 	

	 Baumaterial fürs Hüttendorf.
	– Birkach Aktiv e.V. erhält 1.550 € für den Weihnachtsbaum, das Aufhängen der 	

	 Weihnachtsbeleuchtung und die 3 Glühweinstände mit Live-Musik.
	– Der Bürger- und Kulturverein Birkach erhält 1.169,70 € für die Durchführung 	

	 des Weihnachtsmarkts Birkach.
	– Das Forum im Schönberg e.V. erhält 1.150 € für einen Schlüsselsafe, WLAN, 	

	 ein Roll-up etc. 
	– Das Kinderhaus Birkach e.V. erhält 288,91 € für den Bau eines Barfußpfads.
	– Der Bürgerverein Schönberg e.V. erhält 400 € für die Anschaffung von Headset-	

	 Mikrofone.
	– Der Bürgerverein Schönberg e.V. erhält 685 € für einen möglichen Abmangel 	

	 bei der Kulturveranstaltung am 22.02.2024 mit Frl. Wommy Wonder. Ein 	
	 Antrag auf einen Zuschuss der weiteren Kulturveranstaltungen in 2024 wird im 	
	 kommenden Jahr gestellt.

	– Der Bürgerverein Schönberg e.V. erhält 120 € für ein Roll-Up.

Schnurlose Mikrofone für Bezirksbeiratssitzungen
Die Freien Wähler beantragen die Anschaffung von schnurlosen Mikrofonen für jeden 
Bezirksbeiratstisch, um während der Sitzungen schneller und ohne Aufwand Wortmel-
dungen abgeben zu können. Das Bezirksamt recherchiert, ob dies mit der vorhandenen 
Lautsprecherbox überhaupt möglich ist.

Andrea Lindel
Titelblatt
Die Graffiti-Malerei am Birkacher Jugendhaus wurde von Jugendlichen unter fachkundi-
ger Anleitung und zusammen mit einem Künstler innerhalb eines Workshops der Stuttgar-
ter Jugendhäuser gGmbH gefertigt.
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Dringend Helfer und Helferinnen für die nächste Amphibien- 
wanderung gesucht
Für den Schutz von wandernden Amphibien werden jeden Abend in der Zeit von Anfang 
März bis etwa Mitte Mai dringend ehrenamtliche Helfer und Helferinnen gesucht.
Im Naturschutzgebiet in Schönberg im unteren Teil der Rotwiesenstraße und Birkhecken-
straße sowie in der Taldorfer Straße wandern die Tiere in Richtung Teich zum Ablaichen. 
Es besteht große Gefahr für Kröten, Frösche und Molche von Autos überfahren zu wer-
den. Die Aktion zur Rettung der Amphibien wird vom Amt für Umweltschutz Stuttgart 

unterstützt. Wer sich uns gerne an einem Wochentag oder am Wochenende für ein oder 
zwei Stunden abends anschließen möchte, ist herzlich willkommen.
Mitte März, zur Hauptsaison der Amphibienwanderung, sind Jugendliche herzlich einge-
laden, mitzuhelfen. Wegen der Schule ist freitags abends am besten geeignet. Helfer und 
Helferinnen sollten bitte eine Warnweste tragen sowie eine Taschenlampe, Handschuhe 
und einen Eimer mitbringen, um Frösche, Kröten und Molche über die Straße zu tragen. 
Terminvereinbarung unter Tel.-Nr.: 0711 47 46 14 oder 
per E-Mail: poupounette@t-online.de

Bernadette Henrichs

Foto Kröte: Frau L. Hoelz Foto Kaulquappen: Frau B. Henrichs

ÜÜCCKKEERR
                      &PFAFF
Garten- und Landschaftsbau

Mitglied im Verband Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbau 

Baden – Württemberg e.V.

ÜÜcckkeerr  &&  PPffaaffff  GGmmbbHH
Dinkelstraße 84 – 70599 Stuttgart

Tel. 0711 / 4567446  
Mobil 0171 / 5495559

Arbeiten die wir für Sie 

gerne durchführen:

Neuanlagen, Umgestaltungen, 

Pflege, Gehölzschnitt, 

Baumfällungen, Ansaat, 

Pflanzungen, Belagsarbeiten, 

Betonarbeiten, Natursteinarbeiten,

Dachgärten, Teichbau, 

Holzarbeiten, Spielplatzbau 

E-mail :  info@uecker-pfaff.de
Internet: www.uecker-pfaff.de
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Schulgarten-AG an der Grundschule Birkach
Spätestens im März startet wieder regelmäßig montags von 12:30 – 
14:00 Uhr die Schulgarten-AG. Doch bevor wir unsere Hochbeete 
ab Mai bepflanzen können, müssen wir erstmal Tomaten-, Gur-
ken-, Paprika- und Kohlrabisamen in unseren Saatkästen vorziehen 
und sorgfältig pflegen.
Die Schulgarten-AG ist ein offenes Angebot für alle Schülerinnen und Schüler. Das be-
deutet, dass die Kinder jeden Montag neu entscheiden können, ob sie in den Schulgarten 
gehen möchten oder lieber freispielen bzw. an den Angeboten des offenen Ganztages 
teilnehmen möchten. 

Außer säen, gießen, Unkraut jäten, hacken, rechen, ernten, beobachten wir auch Tiere, 
lernen Pflanzen kennen, nehmen die Natur mit ihren unterschiedlichen Jahreszeiten in-
tensiv wahr und schulen bei der Bewegung an der frischen Luft auch noch motorische, 
sensorische und soziale Fähigkeiten. Gartenarbeit sorgt für gute Stimmung und baut Stress 
ab. Sie tut Körper und Seele gut. 
Unter freiem Himmel gibt es bei allen anfallenden Arbeiten und Tätigkeiten auch viel Zeit 
für gemeinsames Spielen, Tee trinken, probieren der Erntegaben, Zeit zum Träumen und 
Seele baumeln lassen. Auf die gemeinsame Zeit mit ihren Kindern im Schulgarten freut 
sich Christine Reich, Schulsozialarbeiterin an der Grundschule Birkach.

Christine Reich

Foto: Christine Reich
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   Gudrun Beißwenger 
70599 Stuttgart-Birkach · Welfenstraße 11 ·  (0711) 45 61 65
www.ergo-praxis-fildern.de

Handtherapie und -Reha
Neuro-orthopädische Anschlussversorgung 
nach ärztlicher Behandlung der Hand: 
• Wund- und Narbenbehandlung 
• Sensibilitätstraining • aktive und passive 
Mobilisation • funktionelle Übungen 
• Feinmotorik-Übungen • thermische 
Anwendungen •Tipps für Zuhause  

ANLEITUNG ZU ENTSPANNUNGSTECHNIKEN • KOMPENSATIONSSTRATEGIEN 
VERMITTELN • HILFSMITTEL-BERATUNG • KOORDINATIONS- & GLEICHGEWICHTS-
ÜBUNGEN • HILFSMITTEL-BERATUNG • PATIENTENSCHULUNG • ROLLATOR-TRAINING

Auch wenn Sie plötzlich und unerwartet vor einer Herausforderung stehen, finden 
Sie hier Hilfe und Begleitung. Unterstützung und Beratung Angehöriger sind 
entscheidende Bausteine für eine erfolgreiche Behandlung. Nach umfassender 
Eingangsdiagnostik (Anamnese) wird ein individueller Behandlungsansatz erstellt.

Ergotherapie wird ärztlich verordnet und von den Krankenkassen bezahlt!

Auch Haus- 
besuche!

ERGOTHERAPIE 
Neurologische Reha & Lernwerkstatt
Begleitung, Beratung und Behandlung bei: 
• beginnender und fortgeschrittener 
 Demenz-Erkrankung 
• sensomotorischen Funktionsstörungen 
 aufgrund neurologischer Erkrankungen
• Gedächtnis- und Lernstörungen 
 im Erwachsenenalter

Plieninger Mahnfeuer der Bauern 14.01.2024 

Am Steinernen Kreuz Plieningen wurde ein großes Mahnfeuer angezündet der Plieninger 
Bauern gegen Streichung des Agrardiesel und KFZ Steuerberfreiung. Birkacher, Filderstäd-
ter, Möhringer und Ostfilder Bauern kamen dazu. Ca. 60 Landwirtschaftliche Fahrzeuge 
und ca. 600 Bauern, Bürger, Handwerker und Spediteure unterstützen den Widerstand 
bemerkenswert friedlich und freundlich. Die Filder-Landwirte hatten schon mehrfach in 
den letzten 10 Monaten den direkten Bundestagsabgeordneten Cem Özdemir zum Ge-
spräch eingeladen. Leider kam kein Besuch zustande. Kleine und große Landwirte sind 
auch für den Landschaftsschutz sehr wichtig und unerlässlich. Die Auflagen und Verwal-
tungsaufwendungen werden immer zeitintensiver. Landwirtschaftliche Produkte werden 
auch immer teurer durch LKW-Maut, Spritkosten und einiges mehr. Den Bürgern wird 
das immer mehr bewusst. Deswegen Förderung und Unterstützung der Landwirtschaft in 
unserem Land mit den besten Böden und Top-Produkten. 

Oerny Lunke

Fotos: Oerny Lunke
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Drei verwandte und bekannte Wilhelm Schüle in Hohenheim und 
Birkach im 19./20. Jahrhundert. Teil 2
Wilhelm Schüle jun., lebte 1846 bis mindestens 1912
Er war der ältere Sohn des im letzten Heft der ‚Birkacher Notizen‘ gewürdigten langjäh-
rigen Hohenheimer Institutsgärtners und Garteninspektors Wilhelm Schüle sen. (1814–
1901). Nach Abschluss der dortigen Elementar- und Lateinschule trat er in die Fußstapfen 
seines Vaters. Zuerst ging er bei ihm in der gepachteten Blumengärtnerei in die Lehre. 
„Nebenbei nahm er Privatunterricht zu seiner Vervollkommnung in der französischen 
Sprache, in Mathematik … sowie im Nivellieren (Messen von Höhenunterschieden) und 
wohnte dem Unterricht seines Vaters in der Gartenbauschule regelmäßig bei“. Er war 
1864/65 als Gehilfe im botanischen Garten in Tübingen tätig und besuchte nebenbei vor 
allem botanische Vorlesungen an der dortigen Universität. Sein Ausbildungshöhepunkt 
war das Landwirtschaftsstudium von Ostern 1865 bis Herbst 1866 an der damaligen Aka-
demie Hohenheim. In den drei Semestern soll er dem berühmten Naturwissenschaftler 
Prof. Franz von Fleischer als „Assistent für Botanik und Pflanzenphysiologie, Geogno-
sie (Geologie) und Mineralogie sowie Zoologie“ gedient haben, verbunden mit einem 
vorzüglichen Abgangszeugnis. Anschließend war er selbst Pächter der Blumengärtnerei 
auf eigene Rechnung. „Wie früher sein Vater, widmete auch er sich der Züchtung von 
Neuheiten und erreichte damit gleich jenem (dem Vater) allgemein anerkannte Erfolge“, 
z. B. bei Begonien und Petunien. Parallel dazu war er drei Jahre lang Gehilfe des Vaters 
in der Gartenbauschule und dessen Vertreter in Verhinderungsfällen (für nur 200 Gulden 
Jahreseinkommen), wodurch er „auch im Obst- und Gemüsebau größere Kenntnisse er-
werben“ konnte. Offenbar waren seine vom Vater ‚geerbten‘ Tugenden Lerneifer, Fleiß, 
Bescheidenheit und Tüchtigkeit.
Noch 1869 wechselte er ins Ausland. Zu seiner dortigen Karriere nur so viel. Zehn Jahre 
lang war er im Großherzogtum Baden tätig: in Karlsruhe als Obst- 
und Gemüsebaulehrer sowie Vorstandsmitglied des badischen 
Gartenbauvereins, in Eppingen als Leiter der Landwirtschaftli-
chen Winterschule. 1880 wurde er zum Leiter der kaiserlichen 
Obstbauschule Grafenburg (bei der Kleinstadt Brumath nordwest-
lich von Straßburg im Elsass) berufen. Mit dieser Schule wurde 
1890 die neugegründete kaiserliche Landwirtschaftliche Winter-
schule in Brumath verbunden. Nach der Schließung der Obst-
bauschule 1896 wurde die Winterschule nach Straßburg verlegt, 
wo sie vor allem viele Obstbaukurse anbot. Welch exzellenten 
Ruf Schüle jun. dort erlangte, lassen seine „Spezialfächer“ erken-
nen: „der Erwerbsobstbau und die Obstverwertung, sodann die 
Pomologie (Obstsortenkunde) – er dürfte einer der bedeutends-
ten Obstsortenkenner der Gegenwart sein und wurde darum 
häufig als Obstsortenbestimmer in Anspruch genommen –, ferner 
Pflanzenschutz, endlich der Wiesen- und Futterbau“. Ihm wurde 

Komm in unser TEAM ZUKUNFT

Grüninger Straße 5 • 70599 Stuttgart  

Fon 0711.400 918 0 • Fax 0711.400 918 99

team@baeuerle-steuerberater

www.baeuerle-steuerberater.de

Der Beruf des Steuerberaters ist so viel mehr als

das Klischee von verstaubten Ordner-Bergen!

Entdecke eine moderne, digitale Arbeitswelt,

spannend, vielseitig, voller Verantwortung

und intensivem Kundenkontakt.

TEAM-PLAYER sind bei uns

immer willkommen!

bewerbung@baeuerle-
steuerberater.de

Häufi g falsche Vorstellung
vom Steuerberater-Beruf.

Direktor Schüle
Quelle: Möllers Deutsche Gärtner-
Zeitung, Jg. 1912, S. 155
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„1903 der Kronenorden vierter Klasse verliehen und die alleinige, im Jahre 1908 geschaf-
fene Oberlehrerstelle in der landwirtschaftlichen Verwaltung von Elsass-Lothringen unter 
Belassung des Titels ‚Direktor‘ übertragen“. Eine ausführliche Würdigung erschien zu sei-
nem 50-jährigen Gärtnerjubiläum 1912 in ‚Möllers Deutsche Gärtner-Zeitung‘. Das ist 
das letzte dem Verfasser bekannte ‚Lebenszeichen‘ bezüglich des verdienstvollen Mannes.
Auch der 1847 in Hohenheim geborene Bruder Julius – er war 1¼ Jahre jünger als Wil-
helm – trat in die Fußstapfen des Vaters. Über ihn ist nur wenig bekannt: Er übernahm 
nach Wilhelms Weggang kurzzeitig die Pacht der Blumengärtnerei und leistete dann Mili-
tärdienst. Im Deutsch-Französischen Krieg 1870/71 wurde er als Schütze in einem würt-
tembergischen Jägerbataillon „fußleidend“ und konnte danach „nur noch zeitweise leich-
te Arbeiten verrichten“, sodass er „ein gebrochener Mann“ war und vom Vater finanzielle 
Unterstützung benötigte. Er und seine 1872 geheiratete Frau hatten acht in Hohenheim 
bis 1886 geborene Kinder. 
Das älteste Kind war der 1873 geborene Wilhelm, der spätere Thermodynamikprofessor 
(siehe unten). Von Hohenheim aus, wo Julius mit seiner Familie bei den Eltern in deren 
Dienstwohnung lebte, betrieb er eine wohl kleine Gärtnerei in Birkach. Im Mai 1891, 
nach dem Wegzug der Eltern nach Stuttgart (siehe S. 15 im letzten Heft der ‚Birkacher 
Notizen‘), verzog die junge Familie nach Birkach, wo Julius 69-jährig 1917 starb. In wel-
chem Birkacher Haus sie wohnte, ist noch nicht bekannt.

Wilhelm Schüle, der Thermodynamikprofessor, lebte 1873–1931
Er gehörte zu den zwei Schülern der Hohenheimer Reallateinschule, die in den 1880er 
Jahren „besonders hervorragten … (und sich später) durch ihre wissenschaftlichen 
Leistungen in der Fachwelt des In- und Auslandes eines hohen Rufes erfreuten“. Nach 
Schulabschluss schrieb sich Wilhelm zum Wintersemester 1890/91 an der Königlichen 
Technischen Hochschule Stuttgart in der Abteilung 
für Maschinenbauwesen ein. Er bestand im Früh-
jahr 1895 die Hauptprüfung der Staatsprüfung im 
Maschineningenieurfach und erlangte damit den 
Titel Diplom-Ingenieur. Ob er zusammen mit sei-
nen Angehörigen im Frühjahr 1891 nach Birkach 
umzog und dann von hier als Student regelmäßig 
nach Stuttgart pendelte (Birkach wurde ja erst 
1942 nach Stuttgart eingemeindet), ist nicht be-
kannt. Nach dem Wegzug aus der Heimat war er 
zuerst an der Königlichen Technischen Hochschule 
Berlin und dann an der Königlichen Höheren Ma-
schinenbauschule in Breslau tätig (hier anfänglich 
als Oberlehrer, später als Professor). Nach dem 
Ersten Weltkrieg wirkte er als Direktor der Maschi-
nenbauschulen in Görlitz und Essen (ab 1929). 
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Essen war auch sein Sterbeort. Von der außergewöhnlichen Intelligenz und Produktivi-
tät des Thermodynamikprofessors zeugen insbesondere seine Fachbücher, die fast alle in 
mehreren Auflagen im berühmten ‚Verlag von Julius Springer‘ in Berlin erschienen sind.  
Des Professors erste Ehefrau, Mutter von drei Kindern, starb 1922 in Görlitz, die zweite, 
Mutter von zwei Kindern, 1946 in Münsingen (sie ließ für ihn das „besonders schöne 
Grabmal errichten“, das sich noch auf dem Birkacher Friedhof befindet; siehe Seite 11 im 
letzten Heft der ‚Birkacher Notizen‘). 
Sein einziger Sohn und zugleich jüngstes Kind hieß auch Wilhelm Schüle. Er wurde 1928 
in Görlitz geboren, besuchte Oberschulen in Reutlingen und Geislingen/Steige, studierte, 
promovierte und habilitierte sich ab 1949 an den Universitäten Tübingen und Freiburg/
Breisgau und war von 1968–1993 Dozent und Professor für Vor- und Frühgeschichte in 
Freiburg. Dort wurde er 1994 zum Wissenschaftlichen Direktor des Instituts für Paläowis-
senschaftliche Studien berufen u. a. für seine Ausgrabungen und sonstigen Forschungen 
in Spanien und Portugal. Für den berühmten Gelehrten erschien zum 60. Geburtstag eine 
Festschrift und erschienen 2001 – vier Jahre nach seinem Tod in Freiburg – ‚Studien in 
memoriam Wilhelm Schüle‘. Er hat also nie in der Heimat seiner Vorfahren ‚geschafft‘.

Hans-Jürgen Philipp

Glühweinstand Parkplatz Firma Volk-Team
An den ersten drei Freitagen im Dezember 2023 veranstalteten wir wieder unseren Glüh-
weinstand auf dem Parkplatz der Firma Volk-Team in der Grüninger Straße. Bei leichtem 
Schneefall am ersten Freitag kamen doch etliche Besucher, um Live-Musik und Glühwein 
zu genießen. Die beiden anderen Freitage waren leider etwas verregnet, doch auch hier 
fanden sich einige Dutzend Glühweintrinker zusammen.
Birkach aktiv bedankt sich hiermit ganz herzlich bei allen unseren Gästen und dem Be-
zirksbeirat Birkach, durch dessen Zuschuss der Glühweinstand überhaupt erst ermöglicht 
wird. Ebenso möchten wir uns bei den Männern der Fußballabteilung des TSV Birkach 
und bei Fr. Haak vom Bezirksbeirat für ihre Hilfe beim Ausschank bedanken. 
Die Weihnachtsbeleuchtung entlang der Welfenstraße wurde 2023 auch wieder in Ge-
meinschaftsarbeit von Birkach aktiv und EnBW auf- und wieder abgehängt. 
Im März 2024 wollen wir unsere nächste Mitgliederversammlung abhalten.
Birkach aktiv wünscht allen Birkachern und Birkacherinnen ein gutes und vor allem ge-
sundes neues Jahr.

M. Engerer

 0711 7676055   giese-stuttgart.de

... kehrt frischer Wind  
in Ihr Haus.

Der Frühling kann  
kommen und mit ihm ...

Es ist Zeit für eine Verände-
rung – lassen Sie Ihr Haus 
renovieren und erwecken  
Sie es zu neuem Leben. Mit  
unseren Experten und  
kreativen Ideen bringen wir 
den Duft des Frühlings in 
jeden Winkel Ihrer Räume. 

Dafür haben wir spezielisierte 
Teams für jede Aufgabe: 

 Malerteam 
 Ausbau- und Fassadenteam 
 Bodenteam 
 Fliesenteam   
 Planungs- und Projektteam
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Was stand vor 40 Jahren in den Birkacher Notizen?
Auszüge und Zusammenfassungen aus dem Jahr 1984
Einleitung: In dieser Artikelserie halten wir fest, was in unseren Heften vor 40, 30, 20 
und 10 Jahren stand und aus heutiger Sicht nochmals unsere Aufmerksamkeit verdient. 
Auf diese Weise bringen wir nach und nach Ausschnitte der jüngeren und älteren Ge-
schichte Birkachs in Erinnerung. Texte in Kursivschrift sind Zitate des Originaltextes.
Im November 1984 fand in der Birkacher Turn- und Versammlungshalle wieder eine 
große Ausstellung der Resultate der Freizeitbeschäftigungen der Bevölkerung statt. Mehr 
als 450 Ausstellungsstücke wurden präsentiert. Es waren Gemälde zu bestaunen, Kera-
mikarbeiten, Collagen, Batikarbeiten, Holzschnitzereien und vieles mehr. Während die 
Eltern sich die Ausstellung anschauten, konnten die Kinder die Märchenstunde oder das 
Kasperltheater besuchen.
Ende Juni bis Anfang Juli feierte die Birkacher Feuerwehr ihr 100-jähriges Bestehen. 
1884 wurde in Birkach die Pflichtfeuerwehr gegründet. Vor dieser Gründung wurde über 
hunderte von Jahren eine sogenannte Löschhilfe mittels Löscheimer, Feuerpatschen und 
anderen „Brandbekämpfungsgeräten“ geleistet. Da diese jedoch nur 1 Rohr hatte und 
es noch keine Schläuche gab, war der Erfolg dieser „Löscheinsätze“ – der unter Mithilfe 
von Frauen und Kindern stattfand, die vom Brunnen zur Spritze Eimerketten bildeten – 
oft sehr fraglich… Die technische Ausstattung der Birkacher Wehr wurde seither durch 
ein Tanklöschfahrzeug auf Unimog-Fahrgestell, versehen mit einem 800 l Wassertank, 
erweitert. Durch Inbesitznahme dieses Fahrzeugs hat sich der Aufgabenbereich der Bir-
kacher Feuerwehr auf Einsätze bei Notfällen im Bereich des Flughafens Echterdingen 
ausgedehnt.
Das 100-jährige Fest war wohl das größte Fest, das in den letzten Jahren gefeiert wur-
de. Und dann gab es, was es seit über dreißig Jahren nicht mehr gegeben hatte: einen 
Festumzug!
25 Jahre Bürger- und Kulturverein. Der Vorstand meinte, ein solches Ereignis sollte 
entsprechend gefeiert und die Bevölkerung dazu eingeladen werden. Der Sängerkranz 
und das Stuttgarter Bläserquintett umrahmten feierlich den Abend. Der Höhepunkt des 
Abends war der Vortrag von Prof. Dr. Decker-Hauff zum Thema „Von der Wüste zum 
Wohlstand. Württemberg von 1648 – 1890“. Die Gründung des Vereins fand in einer 
sehr bewegten Zeit statt. Z.B. fand die Art der Kanalisierung der Alten Dorfstraße als ers-
ten Bauabschnitt kein Verständnis … Aber es kamen 1959 noch weitere aktuelle Fragen 
auf: Standort für die neuen Schulen, Sportgelände, Ausbau der Welfenstraße, Asemwald, 
Bau eines städtischen Kindergartens u.v.a.m …. Der Bürger- und Kulturverein hat seit 
seiner Gründung manches erreicht, z.B. auf der Ebene der Verkehrssituation oder der 
Gestaltung des Dorfbildes.
Aus der Geschichte eines Birkacher Hofes. Ein zerfallendes Fachwerkhaus mit ei-
chenen Balken, behauene Steine als Sockel, ein kleiner gewölbter Keller und das Ganze 
im Rahmen einer alten Hofanlage im Geviert zur Dorfstraße hin. So präsentierte sich 
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Vernissage im Treffpunkt Gesundheit
Nach längerer Pause findet am Samstag, 20. April wieder eine Vernissage im Treffpunkt 
Gesundheit statt und damit regionale Kunst Einzug in Steffen Pflügers Praxisräume. Unter 
dem Titel „Hearts & Soul – Naturskulpturen und -malerei“ zeigt der in Birkach wohn-
hafte Thomas Kienast kleine Skulpturen aus Zufallsfunden seiner Frau – Kunstwerke aus 
Steinen und Holzstücken, die einfach berühren. Oft in Herzform, sind diese Fundstücke 
Zeichen der Kraft und Fülle, die die Natur durchdringen. 
Die Resonanz, die diese liebevoll zusammengestellten Stücke auslösen, schmückt die Pra-
xis und vielleicht bald Ihr Zuhause? Dazu zeigt die Birkacher Künstlerin Monika Lehmann 
kleinformatige Bild-Serien in Mischtechnik, die die Seele der uns umgebenden Natur, die 
in allem wirkt und uns verbindet, mal abstrakt, mal bildhaft, zum Thema haben. Freuen 
Sie sich auf Kunst und Musik bei Speis und Trank im Treffpunkt Gesundheit!
Samstag, 20. April 2024, 17 Uhr
Vernissage mit Band im Treffpunkt Gesundheit, Alte Dorfstraße 53 

Monika Lehmann und Steffen Pflüger

noch vor reichlich einem Jahr an der „Linde“ einer der wenigen noch erhaltenen Höfe 
Birkachs. Auch er hätte eigentlich abgebrochen werden sollen, um parkenden Autos 
Platz zu machen. Wenn wir heute vor dem hervorragend restaurierten Schmuckstück 
stehen, das den Beginn der Alten Dorfstraße ziert, wird jeder den heutigen Besitzern, 
Herrn und Frau Ölschläger, dankbar sein, daß dank ihres Entschlusses der Hof stehen-
blieb und wohl schöner denn je unter großen Schwierigkeiten von Architekt Erich Wais 
wiederhergestellt wurde. Viele alteingesessene Birkacher bezeichnen dieses Haus als den 
„Mögle-Käser-Rapp’schen Hof“. Im Birkacher Grundbuch sind eine Reihe der Alt-Birkacher 
Namen aufgeführt, die im Besitz des Hofes waren. Wahrscheinlich wurde das Gebäude 
um 1450 erbaut, es hat somit die Reformation erlebt, den Dreißigjährigen Krieg, die Fran-
zoseneinfälle im 18. Jahrhundert und natürlich beide Weltkriege im letzten Jahrhundert. 
Froh sind wir jedenfalls, daß wir jenes Birkacher Denkmal in schöner und gelungener 
Restaurierung am Eingang der Alten Dorfstraße haben dürfen.
Die Blocksitzede fand wie stets großen Anklang. Einige Besucher bezeichneten sogar 
die 18. Blocksitzede als Sternstunde. Teilnehmer der Gesprächsrunde waren Ruth Leu-
ze, Juristin und Datenschutzbeauftragte von Baden-Württemberg, Josef Anselm Graf von 
Adelmann von Adelmannsfelden, Rundfunkpfarrer, Ernst Haar, Vorsitzender der Eisen-
bahnergewerkschaft, früher parlamentarischer Staatssekretär und Dr. Rainer Strunk, vom 
Haus Birkach, der das Gespräch bedachtsam und rücksichtsvoll führte, so daß die Ge-
sprächspartner sich nie bevormundet fühlten.

Ingeborg Philipp
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E&K Hörgeräte 
Birkheckenstraße 2
   0711 22 95 95 50

Di & Do
08.30 - 13.00
13.30 - 17.30

Schon gehört..?
Der Hausbesuchs-Service
von E&K Hörgeräte für

• Hörtest
• Service & Reinigung
• Nacheinstellung
• Hörgeräte-Ausprobe

Ramón Kruck
Hörakustikmeister & Inhaber

•   G E M E I N S C H A F T  E R L E B E N
•  S O Z I A L E S  U M F E L D  E N T L A S T E N
•   L E B E N S QUA LITÄT  GENIESSEN

Törlesäckerstraße 9
70599 Stuttgart-BirkachNikolaus-Cusanus-Haus e.V. · Törlesäckerstraße 9

70599 Stuttgart-Birkach · Telefon  0711 - 45 83 - 0 · tagespflege@n-c-h.de 

Unsere Tagespflege bietet älteren Menschen, die noch gerne in ihren eigenen vier Wänden 
leben, ein abwechslungsreiches und anregendes Angebot in einer aktiven Gemeinschaft 
unter Gleichgesinnten. Interesse? Info und Beratung unter Telefon 0711-45 83-882

N I KOLAU S

HAUS
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Eröffnungsfeier des PASODI Seniorenzentrum Steckfeld
Am Montag, den 15.1.2024, luden die Paritätischen Sozialdienste PASODI zur Er-
öffnungsfeier des neuen Seniorenzentrums Steckfeld in der Steckfeldstraße 53 ein. Das 
Pflegeheim ist in einer Bauzeit von 34 Monaten erstellt worden. Es bietet 45 stationäre 
Plätze in Einzelzimmern mit eigenem Bad in vier Wohngruppen an. Außerdem stehen 26 
Wohnungen für Betreutes Wohnen und drei Kurzzeitpflegeplätze zur Verfügung. Das neue 
Seniorenzentrum ist das erste Pflegeheim in Stuttgart, das dem LSBTIQ-Ansatz entspricht. 
Hier sollen Lesben, Schwule, Bi-, Trans- und Intergeschlechtliche Menschen Akzeptanz, 
Aufmerksamkeit, Offenheit und Einfühlungsvermögen durch queersensible Pflegekräfte 
erfahren. Das moderne Seniorenzentrum soll auch als Begegnungsstätte mit einem Wohn-
café für alle, nicht nur für Bewohner des Heims, nachbarschaftliche Beziehungen fördern.
Geschäftsführer Frank Ulrich der Paritätischen Sozialdienste gGmbH Stuttgart sieht in 
der Eröffnung dieses Seniorenheims einen „weiteren wichtigen Schritt in Richtung Offen-
heit, Vielfalt und Toleranz in der Pflege… Wir stehen für eine offene Willkommenskultur 
für Menschen der LSBTIQ-Community sowie ein buntes Spektrum an Lebenskultur.“
Dr. Alexandra Sußmann, Stuttgarts Bürgermeisterin für Soziales und gesellschaftli-
che Integration, freute, dass dieses Haus mit dem besonderen Konzept nun eröffnet wird. 
Es ist eine Bereicherung für Stuttgart, dass die Paritätischen Sozialdienste gGmbh als Trä-
ger des Pflegeheims queeren älteren Menschen in Stuttgart bedarfsgerechte Wohn- und 
Pflegebedingungen bietet.
Uta-Micaela Dürig, Vorständin Sozialpolitik des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes 
Baden-Württemberg, äußerte sich darüber, dass viele heutige Senioren sich ihr Leben lang 
wegen ihrer sexuellen Orientierung verstecken mussten und nun in ihrem letzten Lebens-
abschnitt in Würde altern können. Bei der Mitarbeitersuche gab es keine Probleme, alle 
angestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen voll hinter dem Konzept des neuen 
Seniorenheims. Aber die Mitarbeitersuche wird in der Zukunft zunehmend schwieriger. 
Daher ist es nötig, dass Berufsabschlüsse aus dem Ausland anerkannt und dass die Zuwan-
derungsverfahren beschleunigt werden. Auch die Digitalisierung kann zunehmend bei der 
Pflege unterstützen.
Ina Raumsauer, Mitglied der Geschäftsführung der Siedlungswerk GmbH Wohnungs- 
und Städtebau, erläuterte das Konzept des gesamten Projektes. In dem Areal entstand 
neben dem Seniorenzentrum eine Kombination aus Miet- und Eigentumswohnungen mit 
insgesamt 131 Einheiten unter dem Leitbild einer sozialen Durchmischung des Quar-
tiers. Alle Wohneinheiten haben eine übergreifende, einheitliche Energieversorgung. Der 
Platz vor dem Seniorenheim, das Café und der Veranstaltungsraum im Heim sollen Begeg-
nungsorte schaffen für ein gutes Miteinander in der Nachbarschaft. 
Nach der Schlüsselübergabe durch Frau Ramsauer konnte man bei Kaffee und sons-
tigen Erfrischungen Gespräche führen. Auch gab es die Möglichkeit, sich im gesamten 
Haus umzuschauen. Die Pflegezimmer aber vor allem die seniorengerechten Wohnungen 
können ganz unterschiedlich nach persönlichem Geschmack eingerichtet werden. In den 
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LUST, ALS ALTENPFLEGER 
(D/W/M) NEBENBEI IN 
DIE EIGENE TASCHE ZU 
WIRTSCHAFTEN?

Trauen Sie sich. Wir tun es ja auch! 

Jeden Cent, den wir einnehmen, verwenden wir zu 100 Prozent für gemeinnützige Zwecke. Dazu 
gehören vorrangig alle Menschen, die wir betreuen und pfl egen und die hier arbeiten. 
Kein Cent geht an bürokratische politische Apparate oder kirchliches Brimborium oder rendite-
orientierte Investoren.

BEFREIEN SIE SICH VON DEM, WAS SIE FRUSTRIERT. 
JETZT. HIER: WWW.PASODI.DE/JOBS

Bädern sind alle Duschkabinen stufenlos begehbar. Die Wohnungen haben Fußbodenhei-
zung, einen Balkon oder eine Terrasse und sind mit einem Aufzug erreichbar.

Ingeborg Philipp

Foto: Siedlungswerk, Frau Ramssauer bei der Schlüsselübergabe

Aktuelles von der Birkacher Feuerwehr
Brände, Verkehrsunfälle, Chemieunfälle, Gasausströmungen, 
Sturmschäden und vieles mehr tauchen in der Einsatzstatistik 
der Birkacher Feuerwehr für das Jahr 2023 auf. Mit 117 Einsät-
zen wurde dieser Katalog im Durchschnitt jeden dritten Tag um 
ein neues Kapitel ergänzt.
Mit den Todesfällen unseres Ehrenkommandanten Werner Krauss und unseres langjähri-
gen Mitglieds Werner Lederer gab es zwei sehr traurige Ereignisse.
Das Jahr 2023 bot aber auch viel Schönes und Erfreuliches. Die Einsatzabteilung wur-
de durch mehrere Übertritte aus der Jugendfeuerwehr verstärkt. Beim Tag der offenen 
Tür konnten wir uns und unsere ehrenamtliche Tätigkeit vielen Besuchern präsentieren. 
Zahlreiche Kameradinnen und Kameraden nahmen an Lehrgängen des Aus- und Fortbil-
dungszentrums der Branddirektion (AFZ) teil. Dank des zu Coronazeiten vom AFZ einge-
führten und nun als ergänzendes Angebot beibehaltenen Online-Schulungsangebots wird 
das normale interne Übungsangebot wertvoll bereichert. Auch die Ausbildung der jungen 
Einsatzkräfte im Cluster gemeinsam mit den Abteilungen aus Plieningen und Riedenberg 
hat sich etabliert und wird sehr gut angenommen.
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Foto: Torsten Bientzle, Faszination Feuerwehr – beim Lichterzauber wird den teilnehmenden Kindern auch 
gezeigt, welche Schutzausrüstung Feuerwehrleute bei einem Brandeinsatz brauchen

Eine erneut tolle Resonanz erfuhren die drei Winterveranstaltungen im Januar und De-
zember. Bei tiefen Temperaturen wurde das Jahr mit dem Neujahrsfeuer bei den drei 
Linden auf dem Birkacher Feld begrüßt. Heißgetränke, ein kleiner Imbiss, gute Gespräche 
und natürlich das große Feuer sorgten für prima Stimmung. Dank des Lichterzaubers 
leuchteten viele Kinderaugen um die Wette. Beim Weihnachtsbaumverkauf konnten viele 
Birkacherinnen und Birkacher mit einem schönen Baum fürs Fest beglückt werden. 
Wir freuen uns auf ein interessantes Jahr. Das erste Kapitel der Einsatzstatistik wurde 
schon in den ersten Stunden nach dem Jahreswechsel geschrieben. Lassen wir uns von 
den Herausforderungen überraschen.
Alles Gute wünscht Ihre Birkacher Feuerwehr

Markus Egelhaaf
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Was bei uns auf der Jugendfarm Birkach passiert
Die kalte Zeit liegt nun (hoffentlich) hinter uns und wir freuen uns 
alle auf ein helles, buntes Frühjahr. Doch auf der Farm hat auch der 
Winter seine Vorzüge. Sei es die Weihnachtsfeier mit Tierbesche-
rung im Wald, vielleicht habt ihr einen mit Karotten und Äpfeln 
geschmückten Baum entdeckt oder die Christbaumaktion, bei der wir eure ausgedienten 
Bäume einsammeln. Auf dem Foto seht ihr die fleißigen Sammler*innen von einem der 
Tage. Nicht auf dem Foto, doch mit dabei ist wie immer Angelika Wenninger, die die Sam-
melaktion schon lange so reibungslos organisiert. Vielen Dank dafür!
Wir bedanken uns neben den Süßigkeiten, die den Abend nach einem Tag in der Kälte 
wortwörtlich versüßen ganz herzlich bei allen Spender*innen. Von dem Geld kaufen wir 
das neue Netz für das Klettergerüst, das im Frühjahr viel genutzt werden kann. Außerdem 
schaffen wir ein neues Fahrzeug an und reparieren den Traktor weiter, damit wir das 
ganze Jahr über so viel wie nötig auf der Farm und in der Gegend herumtuckern können.
Und wo wir schon bei sich jährlich wiederholenden Dingen sind, kommt hier bereits der 
Hinweis für unser Sommerfest am Sonntag, den 30. Juni. Nicht nur wird es Aufführungen 
und eine Spielstraße geben, sondern in diesem Jahr ist das Sommerfest zugleich die Feier 
des 50-jährigen Jubiläums der Farm.

Foto: Bine Dittmann
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Frühlingsfrische        
    für Ihr 
          Haar!

In dieser langen Farmzeit sind so einige Gesichter ein- und ausgegangen. Für all diese 
Ehemaligen und Freund*innen findet am Samstag, den 21. September ein Fest statt, bei 
dem man wieder sämtliche Menschen von früher treffen und alte Erinnerungen aufleben 
lassen kann. Ein Datum, das ihr euch am besten jetzt in den Kalender schreiben solltet.
Für all diese Feierlichkeiten nutzen wir die Energie, die der Frühling bringt und werden 
viel werkeln und proben und vorbereiten, Ideen sammeln, verwerfen, ausreifen und Vor-
freude aufkeimen lassen. Luca und Petra, die zwei neuen Kolleg*innen, von denen Petra 
die Sommerfeste schon kennt und die sich beide schon gut eingelebt haben, bringen 
bestimmt neuen Wind in die Vorbereitungen.
Ebenfalls voraussichtlich im Sommer anstehend ist der Beginn des Baus der Stuttgarter 
Netze: die Planung nimmt immer weiter Gestalt an. Wenn ihr Lust habt, als FÖJler*in 
oder im Anerkennungsjahr eurer Ausbildung auf der Farm zu arbeiten, schaut sehr ger-
ne auf der Homepage (www.jugendfarm-birkach.de) nach, ob die entsprechenden Stellen 
noch offen sind. Außerdem findet ihr auf der Homepage die Termine für die Anmeldung 
zur Grundschulferienbetreuung für die Oster- und Pfingstferien, es gibt noch freie Plätze.
Falls ihr vorsorgen wollt oder es doch noch kalt ist, haben wir aktuell Brennholz (Ahorn) 
gegen Spende abzugeben. Sprecht uns einfach darauf an, wenn ihr Interesse habt.
Wir freuen uns sehr, mit euch den Frühling auf der Farm zu verbringen, zu spielen, viel 
mit den Tieren zu machen und zu schauen, worauf wir alle Lust haben. Wenn ihr noch 
nicht (oft) bei uns wart, ist die Sonne ein wunderbarer Grund sich raus und auf die Farm 
locken zu lassen.

Liane Dittmann

Die Kanäle der Plieninger Mühlen im Körschtal
Zwei künstliche Wasserläufe prägten über viele Jahrhunder-
te die Landschaft im Körschtal bei Plieningen. Sie führen 
heute kein Wasser mehr, laufen aber völlig ungepflegt über 
die Wiesen weiter neben der Körsch her: Die Mühlkanäle. 
Da ist im Westen der Mühlkanal der Oberen Mühle, nach 
den letzten Müllern im Dorf auch die Hanselmann-Mühle 
genannt, und im Osten der Mühlkanal der Unteren Müh-
le, der Seemühle, nach dem dort aufgestauten Teich so be-
nannt. Die Untere Mühle im Besitz der Landeshauptstadt 
Stuttgart wurde, noch funktionsfähig, 1967 als letzte Müh-
le in Stuttgart abgerissen. Die Obere Mühle in Privatbesitz 
stellte 1976 den Mühlbetrieb ein und wurde zur Nutzung 
für gewerbliche Zwecke umgebaut. Damit wurde den beiden 
Mühlkanälen ihre unmittelbare Daseinsberechtigung entzo-
gen, ihre der Körsch abgezweigte Wasserkraft wurde nicht 
mehr gebraucht und auch nicht anderweitig weiter genutzt. Foto: A. M. Steiner und S. Spiess
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Interesse? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.
Das Nikolaus-Cusanus-Haus ist eine gemeinnützige Einrichtung der Altenhilfe 
und betreibt einen Wohnbereich für ältere Menschen, eine stationäre Pflege- 
einrichtung, einen ambulanten Pflegedienst und eine Tagespflege. Wir versorgen 
seit 1992 mittlerweile rund 400 Menschen in und um Stuttgart.

Sie bringen mit:
·  Leistungsbereitschaft, Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit 
·  Gute Deutschkenntnisse wünschenswert
·  PKW-Führerschein von Vorteil

Wir bieten:
·  Vergütung in Anlehnung an TVöD
·  Zusätzliche Altersvorsorge- und Gesundheitsleistungen
·  Betriebliches Gesundheitsmanagement

Für unsere stationäre Pflegeeinrichtung und unseren Ambulanten Pflegedienst 
suchen wir laufend in Voll-, Teilzeit oder Minijob (z.B. Wochenendaushilfen):

•  SERVICE MITARBEITER (m/w/d) 
  für Pflege/Küche/Hauswirtschaft

•  F A H R E R (m/w/d) 
  für Menüservice/Tagespflege

•  M I TA R B E I T E R (m/w/d) mit und ohne  
 medizinisch/pflegerischer Qualifikation

Nikolaus-Cusanus-Haus e.V. · Törlesäckerstraße 9 · 70599 S-Birkach 
Telefon  0711 4583-803 · mitarbeit@n-c-h.de · www.n-c-h.de
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Die Mühlkanäle wurden einfach von der ihnen Wasser zuführenden Körsch abgehängt 
und ausgetrocknet in der Landschaft liegen gelassen, wobei im Mühlkanal der Oberen 
Mühle noch auf einer kurzen Strecke der Heidfeldbach fließt.
Über das Alter der Mühlkanäle ist nichts bekannt. Da aber beide Mühlen in einer Urkunde 
von 1264 erwähnt sind als molendina superiora = Obere Mühle und molendina inferiora 
= Untere Mühle, müssen beide Mühlkanäle mit Wasserkraft als Energielieferanten für die 
Mahlwerke mindestens so alt sein wie die Mühlen. Und da die Urkunde von Abgaben an 
das Kloster Weil schreibt, ist naheliegend anzunehmen, dass sie noch mindestens 100 
Jahre älter sind oder gar noch älter. Denn die Obere Mühle steht am Ort eines ehemaligen 
römischen Gutshofs. Ein Alter der Mühlkanäle von 900 Jahren und mehr anzunehmen, 
ist nicht abwegig.

Auf der abgebildeten Karte sind die Verläufe der beiden Mühlkanäle eingezeichnet. Be-
trachten wir zuerst den rund 750 Meter langen Mühlkanal der Oberen Mühle. In der Kar-
te links zum Westen hin lag, rot markiert, das ehemalige Überfallwehr mit einer Stellfalle 
zur Ausleitung des Wassers aus der Körsch. Der Verlauf des Mühlkanals unter der Filder-
hauptstraße beziehungsweise dem aufgeschütteten Damm der „Teufelsbrücke“ hindurch 
ist eingetragen (Bild: Die Portale, Eintritt links und Austritt rechts des Mühlkanals am 
Damm unter der Filderhauptstraße). Danach mündet von Norden her der Heidfeldbach in 
den Mühlkanal, weshalb ab hier dann auch der Name Mühlbach gebräuchlich ist. Der Ka-
nal führt weiter zum Mühlteich als Stauweiher zur Gewährleistung einer möglichst steten 
Wasserzuführung zur Mühle. Eine Stellfalle regulierte die Wasserzufuhr zur Mühle (Bild: 
Stellfalle). Das Übereich, das heißt das überschüssige Wasser, wurde früher offen entlang 
der Paracelsusstraße und später verdolt wieder der Körsch zugeführt. Die rote Farbe soll 

Karte: Stadtplan Stuttgart Maps



Textauswahl + Fotos: Heidi Gehrung

Da ist die Drossel, die da schlägt,
Der Frühling, der mein Herz bewegt;

Ich fühle, die sich hold bezeigen,
Die Geister aus der Erde steigen.

Das Leben fließet wie ein Traum - 
Mir ist wie Blume, Blatt und Baum.

Theodor Storm (1817 – 1888)

Das Veilchen
Die Veilchen, sie duften’s mit süßem Hauch,

Die schwirrenden Bienen, sie summen es auch,
Es singen die Vögel, es rauschet der Baum,

Es ist Frühling geworden in jeglichem Raum.

Auguste Kurz (1815 – 1892)

Betrachtet das Erwachen des Frühlings  
und das Erscheinen der Morgenröte!  

Die Schönheit offenbart sich denjenigen, die betrachten.

Khalil Gibran (1883 – 1931)

Warte noch 
Warte noch ein kleines Weilchen

Liebe Sonne, lieber Wind!
Bis die Primeln und die Veilchen

Auf der Wiese kommen sind.
Wasser fließen, Wolken eilen,
Sieh am Bache erstes Grün!

Liebes Herz, wo wirst Du weilen, 
Wenn die ersten Rosen blüh’n?

Julius Rodenberg (1831 – 1914)

Still sitzen 
Nichts tun.

Der Frühling kommt.
Das Gras wächst.

(Aus dem Zen-Buddhismus)

Im Grünen 
Sonnenschein und Blütenduft,

das ist ein Vergnügen!
Wenn in lauer Maienluft
hoch die Lerchen fliegen.

Wenn des Baches Wellen sich
durch die Blumen schmiegen,
und die Schmetterlinge sich

auf den Halmen wiegen.
Ach, wie ist es da so schön,

tief im Gras zu liegen
und zum Himmel aufzusehn!

Das ist ein Vergnügen.

Robert Reinick (1805 – 1852)

Als dann der Frühling
Als dann der Frühling im Garten stand,
Das Herz ein seltsam Sehnen empfand,

Und die Blumen und Kräuter und jeder Baum
wachten auf aus dem Wintertraum.

Schneeglöckchen und Veilchen hat über Nacht
der warme Regen ans Licht gebracht,
Aus Blüten und dunkler Erde ein Duft

durchzog wie ein sanftes Rufen die Luft.

Percy Bysshe Shelley (1792 – 1832)

Lob des Frühlings
Saatengrün, Veilchenduft,

Lerchenwirbel, Amselschlag,
Sonnenregen, linde Luft!

Wenn ich solche Worte singe,
braucht es dann noch großer Dinge,

Dich zu preisen Frühlingstag?

Ludwig Uhland (1787 – 1847)

Wandlung ist notwendig, wie die Erneuerung der Blätter im Frühling. 

Vincent van Gogh (1853 – 1890))
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darauf aufmerksam machen, dass dieser Mühlkanal kein Körschwasser mehr führt und 
der Heidfeldbach den Kanal zum Mühlteich nicht mehr durchläuft, sondern nach kurzer 
Strecke in die Trogwiesen fließt und dort versickert. Von Stauweiher kann keine Rede 
mehr sein, und die Stellfalle ist am Auseinanderbrechen.
Der rechte Teil der Karte zum Osten hin zeigt wiederum rot markiert die Lage des ehe-
maligen Überfallwehrs mit Stellfalle an der Körsch gegenüber den heutigen Vereinslokalen 
beim Schießwasen sowie den Verlauf des Mühlkanals. Seine Länge beträgt rund 370 m, 
wovon etwa 100 m zur Teichfläche zählen. Auf der Sohle des völlig verschlammten See-
mühlensees steht im Winter und Frühling etwas Wasser, im 
Sommer und Herbst fällt der See weitgehend trocken. Süd-
östlich ist am Ufer der Überlauf des Sees in den ehemaligen 
Übereichkanal zur Körsch hin noch erhalten (Bild: Gemau-
erter Überlauf). Östlich steht mitten in der Wiese eine hohe 
Linde und erinnert an den Standort der einstigen Mühle.
Später wurde im Zuge von Renaturierungsmaßnahmen an 
der Körsch entschieden, die Überfallwehre zu beseitigen, 
damit die Mühlbäche abzuhängen und das Wasser in Gänze 
in der Körsch zu belassen. Denn das Bachbett der Körsch 
sollte am Ort der Wehre wieder naturnah zurückgebaut 
werden in der Art einer „rauhen Rampe“, wo Fische und 
anderes Wassergetier ungehemmt wandern könnten. Das 
wurde erfolgreich durchgeführt und ist die eine, die glän-
zende Seite der Medaille. Was aus den Mühlkanälen wür-
de, wurde dabei aber offensichtlich nicht weiters bedacht 

Foto: A. M. Steiner und S. Spiess

Foto: A. M. Steiner und S. Spiess
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oder schlicht zurückgestellt. Denn diese jahrhundertealten Meisterwerke des Wasserbaus, 
wertvolle historische Denkmale, die auf weiten Strecken das reizvolle, liebliche Weichbild 
des Körschtals prägten, wurden einfach aufgegeben. So ihrem Schicksal überlassen verfal-
len und verwildern die Kanäle. Niemand scheint sich um ihre Erhaltung oder eine Ersatz-
lösung zu kümmern. Ausgetrocknet, vom kurzen Stück mit dem Heidfeldbach abgesehen 
sowie von gelegentlicher Pfützenbildung im Frühjahr und nach Starkregen, verebnen die 
Kanäle und wachsen zu. Die einstmals freien Ufer, vormals mit gepflegten Kopfweiden ge-
säumt, verbuschen und verwalden wild. Sie sind dicht zugewachsen und bilden undurch-
dringliche Sichtbarrieren, wo einst der Blick frei durch das Tal von Wiese zu Wiese und 
in die Ferne schweifte. Und die Brennnessel und Unkraut, wahrlich ausufernd, eroberten 
weite Flächen, wo vormals gepflegte Wiesen grünten und das im Kanal dunkle Wasser 
träge dahinfloss. Das ist die andere, die matte Seite der Medaille.
Auf den Wirtschaftswegen und in der Zeit, da die Wiesen schonend betreten werden dür-
fen – von Anfang Oktober bis Ende März –, können sich Interessierte ein Bild vom trauri-
gen Zustand der ehemaligen Mühlkanäle und Mühlteiche machen. Ratsam zur Begehung 
sind die Wintermonate und der März. Denn zu anderen Zeiten ist selbst in der Nähe von 
Wirtschaftswegen der Brennnessel- und Unkrautbewuchs derart überhandnehmend, und 
das belaubte Gesträuch und Gehölz sind so dicht, dass man überhaupt nur an wenigen 
Stellen an die Kanäle und Teiche herankommt und etwas sieht.
Kurzes Fazit:  
Die Mühlen gibt es nicht mehr, endgültig. Die Staustufen der Körsch sind renaturiert, er-
folgreich. Die Mühlkanäle und die Mühlteiche sind ruiniert, bleibend. Die Überbleibsel 
der Mühlkanäle und Mühlteiche liegen im Landschaftsschutzgebiet Körschtal. Was heißt 
das für die Zukunft: Gebotener Landschaftsschutz oder ungehemmter Wildwuchs?

A. M. Steiner

Foto: A. M. Steiner und S. Spiess
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Neues aus dem Kinderhaus
Nachdem das vergangene Jahr mit dem nun schon traditionellen Later-
nenumzug durch Birkach, dem Stand auf dem Weihnachtsmarkt in der 
Alten Dorfstraße und der Weihnachtsfeier samt Aufführung der Kin-
der zu Ende gegangen war, ging es mit Vollgas im neuen Jahr weiter. 
Besonders freuen wir uns, dass die seit Herbst offene Stelle im Team 
der Erzieherinnen und Erzieher hochwertig besetzt werden konnte und begrüßen Mayla 
herzlich im Kinderhaus-Team. 
Mayla wird hauptsächlich in der Faltergruppe, also bei den drei- bis sechsjährigen Kindern 
tätig sein. Im Kampf gegen den Mangel an Kindergartenplätzen in Stuttgart ermöglicht 
die Stadt Überbelegungen, also mehr Kinder pro Gruppe als eigentlich vorgesehen. Das 
Kinderhaus unterstützt hier gerne, im Januar wurde ein zusätzliches Kind aufgenommen. 
Ein besonderes Programm gibt es auch in diesem Jahr für die Kinder, die ab Sommer in 
die Schule gehen werden. Dazu wurden die „schlauen Füchse“ mit Schlampermäppchen 
und weiteren Utensilien ausgestattet. Aktuell werden in der wöchentlichen Fuchsstunde 
tolle Experimente durchgeführt. Besonders faszinierte sie dabei das Aufblasen eines Gum-
mihandschuhs mittels Wasserglas und Brausetablette. 
Zu Hause müssen die Versuche dann natürlich nochmal ausprobiert werden. Die Raupen-
gruppe mit den ein- bis dreijährigen Kindern fühlt sich in ihren im letzten Jahr teilweise 
neugestalteten Räumlichkeiten pudelwohl. Die im Herbst neu dazu gekommenen Kinder 
haben sich gut eingelebt. Fest etabliert ist einmal im Monat das Kochen von Team und 
Kindern. Mit großer Begeisterung wird geschält, geschnippelt und gerührt. Und selbst 
gekocht schmeckt gleich doppelt so gut – sogar, wenn Gemüse im Spiel ist.

Foto: Mira Klaas
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70599.Lebenswert  
beim Birkacher Weihnachtsmarkt
Es gab schönere Stände mit kulinarischem Angebot. Dafür war 
70599.Lebenswert sowohl beim Plieninger Adventsmarkt, als 
auch beim Birkacher Weihnachtsmarkt vertreten. Und stellte 
dieses Mal in Birkach auch den Weihnachtsmann.
Großes Interesse an Gebäudesanierung und Wärmeerzeugung in Birkach

Das Thema ist sprichwörtlich heiß. 70599.
Lebenswert und das Energieberatungs-
zentrum Stuttgart (EBZ) hatten zu einer 
Informationsveranstaltung über Gebäu-
desanierung, Wärmepumpen und Photo-
voltaik eingeladen. Etwa 70 interessierte 
Bürger*innen fanden den Weg ins Haus 
Birkach. Ulrich König, Leiter des Energiebe-
ratungszentrums Stuttgart, gab einen Über-
blick über die Wärmenetze in Stuttgart. Ins-
besondere Plieningen und Birkach gehören 
hier noch zu den weißen Flecken!
König machte klar, wer Heizkosten sparen 
will, muss sein Haus isolieren – eigentlich 

nichts Neues. Heute gibt es dafür ein vielfältiges Förderprogramm. Und dann braucht 
es Wärme! Wenn diese nicht aus dem Netz kommt, dann ist die Wärmepumpe eine der 
zukunftsfähigsten Lösungen. Sein PV-Experte Thabo von Roman gab ergänzende Informa-
tionen zu Rahmenbedingungen und Vorteilen von Photovoltaik-Anlagen. 
Aus der lokalen Perspektive erläuterten zwei Energieexperten von 70599.Lebenswert, 
Günter Wenninger und Thomas Gerner: Was sagt das Gebäudeenergiegesetz, was beinhal-

MENSCH – 
das macht Sinn!

Diakoniestation
 S t u t t g a r t

www.ds-stuttgart.de

Ob als Fachkraft oder im Quereinstieg – für 
den Job zählst DU! Unsere 16 Pflegebereiche, 
über die ganze Stadt verteilt, bieten Dir einen 
Arbeitsplatz in Deiner Nachbarschaft. 

BASENFASTEN
WOCHE
6. - 13. APRIL ´24
SAMSTAG - SAMSTAG

ENTSÄUERUNG DES
 KÖRPERS UND EIN
    NEUSTART DER 

         ERNÄHRUNG

   

PRAXIS FÜR OSTEOPATHIE UND NATURHEILKUNDE Dr. rer. nat. Ingeborg Sorger
Tel. 0711 456394, Franziskaweg 6, 70599 Stuttgart, kontakt@naturheilpraxis-sorger.de, www.naturheilpraxis-sorger.de
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Bereits im Dezember sind die Planungen für die im April stattfindende Mitgliederver-
sammlung angelaufen. Durch die Einschulung einiger Kinder oder Wegzüge müssen die 
freiwerdenden, für Eltern-Kind-Initiativen typischen Ämter neu besetzt werden. Jedes Jahr 
aufs Neue ein herausforderndes Puzzle, dank dem aber auch immer neue Ideen einge-
bracht und Impulse gesetzt werden. Dieses Jahr gilt es dabei auch, zahlreiche Positionen 
im erweiterten Vorstand neu zu besetzen. Wir sind gespannt. Parallel läuft die Suche nach 
neuen Familien, deren Kinder ab Herbst starten.
Zu guter Letzt sagt das Kinderhaus danke schön. Der Opa zweier KiHa-Kinder hat für den 
Weihnachtsmarktstand Honig, Kerzen und Lippenpflege aus eigener Imkerei gespendet. 
Die Produkte fanden reißenden Absatz. Mit dem Erlös wurden neue Spielsachen beschafft.

Markus Egelhaaf

Foto: Jörg Novak



42 43

bäckerei-treiber.de

Dinkel hat bei Treiber seit über 100 Jahren Tradition. 
Ob Rocker, Genetztes Dinkelbrot, Seele, Laugenstangen, 
Vollkorn Dinkele, Kuchen aus Dinkel oder Süße Stückle 
– Dinkel ist und bleibt unser Superfood.

VON HIER,
FÜR EUCH.

tet die Wärmeplanung Stuttgart und was bedeutet dies für die anwesenden Bürger*innen. 
Beide haben viel Erfahrung und konnten am praktischen Beispiel aufzeigen wie die eigene 
Energieversorgung gestaltet werden kann.
70599 aktiv beim Klimaratschlag mit dem Klima und Umweltbündnis Stuttgart
Eigentlich ist alles klar: Stuttgart wird bis 2035 klimaneutral. Da sind sich alle einig, es 
gibt Absichtserklärungen und Beschlüsse, aber noch keine durchdachten Pläne. Das Kli-
ma- und Umweltschutz-Bündnis Stuttgart (KUS) traf sich deshalb zur Ausarbeitung eines 
„Klimaratschlags“ mit 26 Vertreter*innen aus 14 Organisationen und Initiativen. An der 
Moderation beteiligt war Evelyn Sindermann von 70599.Lebenswert. Es wurden Themen 
und Aktionen vereinbart, die im Jahr 2024 auch federführend von 70599.Lebenswert 
umgesetzt werden.
Stadtweite Vernetzung mit Gesellschaft und Politik
70599.Lebenswert nimmt inzwischen auch stadtweit eine zentrale Rolle ein in der Koor-
dination und Vernetzung von Stadteil- und Nachhaltigkeits-Initiativen, nicht zuletzt durch 
Aufnahme in den SDG-Trägerkreis Stuttgart, wo es um die 17 Ziele für nachhaltige Ent-
wicklung der Vereinten Nationen geht.
Daraus haben sich im Frühjahr 2023 unter dem Dach vom Welthaus Stuttgart die Stadt-
teilAktiven 2030 gegründet. Die StadtteilAktiven 2030 sind ein Netzwerk, das nach dem 
Vorbild von 70599.Lebenswert, Nachhaltigkeitsziele in den Quartieren verankern will. In 
einem von Engagement Global geförderten gemeinsamen Projekt geht es vor allem um 
lokale und globale Klimagerechtigkeit. Die Ergebnisse und Erwartungen an die Politik 
wurden in einer Veranstaltung im Stuttgarter Rathaus Ende Januar in Zusammenarbeit mit 
der Stabstelle Klimaschutz vorgestellt. 
Vortragsreihe in der Stadteilbibliothek wird ausgebaut
Der Vorschlag kam bei den Klimagesprächen von 70599.Lebenswert im Herbst 2022. 
Rainer Lange, Leiter der Stadtteilbibliothek Plieningen, bot an Klima-Themen im angeneh-
men Ambiente der Bibliothek zu vertiefen. Herausgekommen ist eine sehr erfolgreiche 
erste Staffel mit vier Vorträgen zu nachhaltiger Solarenergie, Mobilität, Biodiversität und 
Solidarischer Landwirtschaft im Jahr 2023. Die zweite Staffel steht inzwischen. Sie wurde 
auf sechs Veranstaltungen erweitert und wird teilweise auch in der zentralen Stadtbiblio-
thek am Mailänder Platz stattfinden.
Den Einstieg macht am 07. März Urs Seel, Uni Hohenheim, zum Thema „Nachhaltig mit 
Wasser umgehen“. Dr. Hartmut Bischoff spricht am 25. April zu „Bürger Energie Genos-
senschaften“. Nach diesen beiden Referenten, die beide auch bei 70599.Lebenswert aktiv 
sind, kommt am 16.05 Judith Sägesser zum Thema „Solarboom in Deutschland – wo steht 
Stuttgart?“. Sägesser ist Redakteurin für Klima und Energie bei Stuttgarter Zeitung und 
Stuttgarter Nachrichten. Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 19.30 Uhr. Eintritt ist 
frei. Um Anmeldung bei der Stadtteilbibliothek wird gebeten.

Ulrich Fellmeth / Evelyn Sindermann
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BIRK ACH:

Törlesäckerstr. 12, Tel.: 0711/4579654
Dienstag 14.30 -18.00 Uhr
Freitag 14.30 -18.00 Uhr
Samstag   9.00 -12.30 Uhr

PLAT TENHARDT:

Haldenhof, Tel.: 0711/ 775019 
Freitag 9.00 -18.00 Uhr
Samstag 8.00 -12.00 Uhr

WWW.SCHWAIGER.HOFFRISCH.DE

Aus der Evangelischen Kirchengemeinde Plieningen-Birkach
Die Posaunenchöre … aus zwei mach eins …
Nachdem die Gemeinden im Verbund nun immer enger zusammenrücken, wollen nun 
auch die Posaunenchöre in Plieningen und Birkach diesen Schritt gehen. Dies hat zum 
einen natürlich mit der schwindenden Zahl aktiver Bläser zu tun, die es nur noch sehr 
schwer möglich macht, die jeweils ca. 15 Auftritte im Jahr zu bewältigen, und zum an-
deren mit der Tatsache, dass es einfach mehr Spaß macht in einem größeren Chor zu 
musizieren. Dies wird sich natürlich auf die Gesamtmenge der Auftritte auswirken, die 
wir deutlich reduzieren müssen. Wir werden aber versuchen dies möglichst gleichmäßig 
und behutsam zu gestalten.
Danken möchten wir an dieser Stelle allen Bläsern, die uns bisher und auch in Zukunft 
unterstützt haben und unterstützen. Falls Sie Fragen oder Wünsche haben oder vielleicht 
sogar überlegen bei den Bläsern „mitzumachen“, dürfen Sie sich gerne an uns wenden.

Susanne Adam und Norbert Veit

Verbund-Gottesdienst am 10. März um 10 Uhr in Hohenheim (Steckfeldkirche)
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ – Paulus schreibt diesen Vers am Ende seines Brie-
fes an die Korinther. In der jungen Gemeinde von Korinth gab es damals zahlreiche Span-
nungen und Konflikte. In seinem Brief versuchte er Orientierung zu geben. Gleichzeitig 
warb er um die Einheit der Gemeinde von Korinth. Als Ermutigung und Orientierung und 
als Leitvers gab er der Gemeinde mit auf den Weg: „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ 
Der Vers des Paulus, Jahreslosung für das Jahr 2024, soll das Thema des Verbundgottes-
dienstes sein.
Seit über vier Jahren besteht nun die Verbundkirchengemeinde Plieningen-Birkach. Man-
che Entwicklungen wurden in den vergangenen Jahren angeregt und angestoßen. Die 
Umsetzung des Immobilienkonzepts nimmt in vielen Gesprächen Zeit und breiten Raum 
ein. Und immer wieder taucht die Frage auf, wie gestalten wir denn unsere gemeinsame 
Gemeinde, wenn die Pfarrpläne 2024 und 2030 umgesetzt werden sollen. 
Mitten in all den Prozessen und Bewegungen gilt es, zumindest einen Moment lang in-
nezuhalten, um miteinander Gottesdienst zu feiern; sich auf das zu besinnen, was denn 
das eigene Handeln bestimmen könnte. Mit der gemeinsamen Feier des Gottesdienstes 
verbinden wir eine Zeit der Begegnung und des Austauschs.

Pfarrer Hans-Ulrich Winkler
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Donnerstag, 21. März
DENKT AN DIE GEFANGENEN, ALS WÄRT IHR MITGEFANGEN (Hebr.13,3)
Pfarrer Dieter Kümmel nimmt uns mit zu einem besonderen Ort, zu dem nur wenige frei-
willig Zugang haben. 28 Jahre lang war er Gemeindepfarrer. Seit Februar 2021 ist er Ge-
fängnisseelsorger in der Justizvollzugsanstalt in Stammheim, in der rund 600 Gefangene 
leben und 350 Menschen arbeiten. Er wird uns hinter die hohen Mauern blicken lassen 
mit dem Ziel, uns verständlich zu machen, was Seelsorge in einem Gefängnis bedeutet. 
Nicht spektakuläre Ausbrüche oder sonstige Aufsehen erregende Ereignisse sind das The-
ma. Es sind die unterschiedlichen Menschen mit den unterschiedlichsten Lebensthemen 
und Biografien, zu denen er Zugang findet als Seelsorger, Therapeut und immer als Zuhö-
rer. Die Arbeit eines Gefängnisseelsorgers mag räumlich begrenzt sein, für viele Häftlinge 
ist er der einzige Mensch, mit dem sie über ihre Sorgen und Nöte sprechen können.
Donnerstag, 25. April
ROSENZEIT
Mit Sandra Hartmann & Peter Schindler 
Ein Chanson-Abend mit Liebesgedichten von Eduard Mörike, Paul Fleming, Heinrich Hei-
ne, Friedrich Schiller, Walther von der Vogelweide, Friedrich Rückert u.a. Dichterlieder 
können jazzig und poppig klingen mit Anklängen an leicht frivole Chansons, Klezmer-
Melancholie und Moritaten. In der Vertonung von Peter Schindler erhalten die Texte 
eine überraschende Aktualität; sie beginnen zu leben und zu tanzen. Sandra Hartmanns 
großartige Stimme seufzt, schmachtet und genießt, kommt aber auch temperamentvoll, 
unbekümmert und frech daher. Für ihre Konzertauftritte und die gleichnamige CD erhiel-
ten Sandra Hartmann und Peter Schindler 2007 den renommierten Kleinkunstpreis des 
Landes Baden-Württemberg. 
Eintritt: 10 €, Voranmeldung im Verbundgemeindebüro empfehlenswert!
Donnerstag, 23. Mai
SPIELFILMABEND MIT EINER ISLÄNDISCHEN FILMKOMÖDIE
Zu den Themen Klimawandel, Verantwortung und Widerstand. – Die Endvierzigerin Halla 
ist nicht nur Chorleiterin in Reykjavik, sondern führt auch ein geheimes Doppelleben 
als gerissene Öko-Aktivistin. Sie wirft Bekennerschreiben vom Dach der Universität und 
unterschreibt als „Bergfrau“. Bald wird sie landesweit von der Polizei gesucht und ihre 
Ein-Frau-Aktionen werden in den Medien als „Akte ausländischer Terrorgruppen“ diskre-
ditiert. Als sie gerade ihre bislang größte Aktion plant, erhält sie plötzlich Nachricht einer 
Adoptionsfirma: Ihr lang vergangener Antrag ist bewilligt worden, ein Mädchen aus der 
Ukraine wartet auf ein neues Zuhause. Nun muss sie sich zwischen ihrem zukünftigen 
Mutterglück mit der vierjährigen Nika und ihrer tiefen Überzeugung als Umweltaktivis-
tin entscheiden. Sie wählt beides, kann das aber nur mit Hilfe ihrer eineiigen Zwillings-
schwester Ása verwirklichen. Auf dem Weg in die Ukraine zu ihrem Adoptivkind wird 
nach einem Anschlag überraschend eine zusätzliche DNA-Untersuchung in Form einer 
Speichelprobe am Flughafen von Reykjavik installiert, so dass sie vor der Ausreisekontrolle 
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umkehrt. Nachdem ihre Schwester infolge der DNA-Proben fälschlicherweise verhaftet 
wurde, wird auch sie gestellt und kommt in Untersuchungshaft.

Martin Dellit
NACHT-BAZAR – RUND UMS KIND
Freitag, 8. März 2024, 19.30 – 22.00 Uhr, Haus Birkach, 
Grüninger Straße 5, Kindersachen aus zweiter Hand zu güns-
tigen Preisen.
Der sortierte Bazar bietet Kindersachen aus zweiter Hand zu 
günstigen Preisen an: Frühling- und Sommerbekleidung für 
Kinder bis 12 Jahre, Spielsachen, Bücher, Fahrzeuge und so-
gar komplette Babyausstattungen. 
Wenn auch Sie sehr gut erhaltene Dinge verkaufen möch-
ten, können Sie sich eine Verkäufernummer unter bazar-bir-
kach@gmx.de ab dem 19.02. sichern. 
Wir suchen auch immer Menschen, die uns beim Aufbau, 
Verkauf oder Abbau unterstützen. Alle, die mindestens zwei 
Schichten übernehmen, können in Ruhe „vorshoppen“.  
Infos unter: https://www.ev-kirche-plieningen-birkach.de/
gemeindeleben/bazare/bazar-rund-ums-kind

Maike Eichberger
Bazar Sell Out
Samstag, 16. März 2024, 11.00 – 14.00 Uhr, Haus Birkach, Grüninger Straße 25
Frühjahr/Sommer Second-Hand-Markt für Jugendliche und Erwachsene mit Kleidung, 
Sportartikeln ab Größe 152 oder Haushaltswaren am Samstag, dem 16.03.2024 von 
11:00 Uhr bis 14:00 Uhr im Evang. Gemeindehaus, Grüninger Straße 25 in Birkach. Die 
Verkaufsnummer erhalten Sie unter: Email: anmeldung.sellout@gmail.com. Warenannah-
me: Fr 15.03. von 16 – 19 Uhr, Warenrückgabe: Sa 16.03. von 19 – 20 Uhr. Weitere Infos 
finden Sie im Netz unter: https://www.ev-kirche-birkach.de/angebote-gruppen-kreise/
kinder-jugendliche-bazare/bazar-sellout/
Wir sind ein nettes gemischtes Team von 25–88 Jahren und suchen noch Helfer/-innen 
die Lust haben mit anzupacken.
Infos zum Ablauf erhalten Sie unter: margit.moegle@web.de

Bettina Griebsch
Steckfeldrunde – Das Hungertuch von Nikolaus von Flüe
Donnerstag, 21. März 2024 – 15.00 Uhr, mit Pfarrer Hans-Ulrich Winkler
Ein Hungertuch, auch als Fastentuch bezeichnet, verhüllt während der Fastenzeit in ka-
tholischen Kirchen den Altar.
Ein reich bebildertes Hungertuch aus dem 15. Jahrhundert dürfte Nikolaus von Flüe als 

DesignMaler Lehmann
Welfenstraße 1 • 70599 Stuttgart
Tel.: 0711 455269
info@designmalerlehmann.de • www.designmalerlehmann.de

Lassen Sie den Frühling ins Haus!
Boden- und

Malerarbeiten 
vom Profi

Foto: Team Nachtbazar
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Meditationstuch gedient haben. Nikolaus wurde am 21. März 
1417 in der Schweiz geboren. Er war ein Bauernsohn und Bau-
ersmann, der weder lesen noch schreiben, aber umso großartiger 
denken konnte. Er war glücklich verheiratet und Vater von fünf 
Söhnen und fünf Töchtern, Landrat und Richter über mehrere 
Amtsperioden.
1467 verließ er, genau fünfzig Jahre alt, seine Familie, um bis zu 
seinem Lebensende als Einsiedler und Mystiker zu leben. 
Passionsandachten für Kinder im Ev. Gemeindezentrum 
Hohenheim (Steckfeld)
Am Sabbat, drei Tage nach dem Tod Jesu, gingen drei Frauen zu 

seinem Grab. Sie trauerten und wollten ihrem verstorbenen Freund mit Salböl die letzte 
Ehre erweisen. Und dann erfolgt das, was das Christentum begründet und das Leben 
zunächst dieser drei Frauen grundlegend veränderte. „Er ist nicht bei den Toten. Er ist auf-
erstanden. Gott hat ihn zu neuem Leben erweckt“, sagte ein Bote Gottes. Die drei Frauen 
waren so sehr verwirrt, dass sie von dem Grab flohen und sich gegenseitig versicherten, 
dass sie über dieses Ereignis niemals würden sprechen.
Irgendwann aber müssen sie angefangen haben zu reden. Sie haben die Erfahrung der 
Auferstehung mit anderen Menschen geteilt. Menschen, Jüngerinnen und Jünger haben 

Foto: Hans-Ulrich Winkler

die gemeinsame Zeit mit Jesus in einem anderen Licht gesehen. In den Passionsandachten 
für Kinder hören wir Geschichten aus dem Markus-Evangelium, in denen Menschen von 
ihrer Begegnung mit Jesus erzählen.
Wir singen und basteln. Die Passionsandachten sind besonders geeignet für Kinder von 
4 bis 10 Jahren. Aber natürlich freuen wir uns auch über den Besuch von Geschwistern, 
Eltern, Großeltern und allen, die Freude an biblischen Erzählungen haben.
Wir treffen uns dazu in der Woche vor Ostern:
Mittwoch, 27. März, Gründonnerstag, 28. März und am Karfreitag, 29. März jeweils um 
17 Uhr in der Steckfeldkirche. Am Ostersonntag feiern wir um 10.45 Uhr einen Familien-
gottesdienst mit Taufe.
Ostermontag – Emmausgang
Beginn ist am 1. April um 9.30 Uhr in der Asemwaldkapelle mit einem kleinen Impuls. 
Für alle, die mitwandern möchten ist um 10 Uhr Station und kurzer Besuch im Nikolaus-
Cusanus-Haus. Bis 11 Uhr wird in Hohenheim die St. Antonius-Kirche erreicht, wo ein 
ökumenischer Ostergottesdienst gefeiert wird.

Das Pfarrteam

Aktion des Umweltteams 2024
Bereits zum siebten Mal widmen wir uns am Samstag, 9. März 2024 bei der „Körsch- und 
Ramsbach-Putzete“ der Sauberkeit entlang unserer Bäche, von denen die Körsch nach 
dem Neckar das zweitgrößte Gewässer Stuttgarts ist.
Wir starten am Vormittag um 10:30 Uhr in zwei Gruppen und wol-
len ausgestattet mit Müllsäcken, Handschuhen und Greifzangen 
den Bereich entlang von Körsch und Ramsbach vom Müll befreien, 
der sich dort leider immer wieder ansammelt. Als Startpunkte sind 
geplant die Körschbrücke in der Paracelsusstraße und die Jugend-
farm Birkach.
Bei Hochwasser oder Extremwetter findet die Aktion eine Woche 
später (16. März 2024) statt.
Anmeldungen sind schon jetzt per E-Mail (vkg.plieningen-bir-
kach@elkw.de) oder telefonisch (45 48 13) über das Gemeinde-
büro möglich. Weitere Informationen zum Ablauf teilen wir Ihnen in der Woche vor der 
Putzaktion mit.
Bitte beachten Sie, dass Kinder unter 10 Jahren nur in Begleitung eines Groß-Elternteils 
an der Aktion teilnehmen können.
Wir freuen uns über zahlreiche große und kleine Bachputzer:innen!

Bianca Janić, Umweltteam der Verbundkirchengemeinde 

Foto: Bianca Janic



52 53

Foto: Claudia Thiede-Markic 

Neues aus der Körschtalschule
„Bundesweiter Vorlesetag“ an der Körschtalschule
Im Rahmen des „Bundesweiten Vorlesetages“ durften die Kin-
der der Klassen 3 und 4 der Spätbetreuung am Freitag, den 
17.11.2023 an einer spannenden Leseveranstaltung teilnehmen. 
In einem eigens dafür aufgebauten Vorlesezelt auf dem Schillerplatz 
vor dem Alten Schloss in Stuttgart lauschten sie gespannt den Worten der Schauspielerin 
und Regisseurin Susanne Heydenreich, die aus dem Klassiker „Die kleine Hexe“ von Ot-
fried Preußler vorlas. Zum Abschluss des besonderen Vormittages gab es für die Kinder 
noch einen leckeren Früchtepunsch. 
Das besondere Vorlesevergnügen wurde vom Verein Leseohren e.V. organisiert und durch-
geführt.
Eine weitere exklusive Vorleseaktion fand zudem in Klassenstufe 2 statt. Ein engagierter 
Vater eines Kindes der Klasse 2a brachte nicht nur neue Bücher in die Klasse mit, sondern 
gestaltete auch eine Lesestunde. Da die Buchillustrationen großflächig an der Zimmer-
wand dargestellt wurden, konnten die Kinder die Geschichten besonders gut verfolgen. 
Wir danken allen Organisator*innen für die tollen Aktionen, welche von den Kindern 

Begegnungsfreizeit – Brücken bauen
Dieses Jahr findet die Begegnungsfreizeit für Seniorinnen und Senioren wieder an fünf Ta-
gen statt. Wir treffen uns im Gemeindehaus Plieningen vom 3. Juni bis 7. Juni 2024. Wie 
auch im letzten Jahr ist am Montag, Mittwoch und Freitag der Vormittag mit Frühstück 
und Mittagessen reserviert. Am Dienstag und Donnerstag starten wir am Nachmittag mit 
Kaffee und Kuchen und beschließen den Tag mit einem leckeren Abendessen. Zwischen 
den Essen gibt es, was nicht fehlen darf, ein abwechslungsreiches Programm zum Zuhö-
ren, Mitmachen und auch Zeit zum miteinander reden.
Begegnungsfreizeit bedeutet: 
	– in Kontakt kommen mit Freundinnen und Freunden, wertvollen Menschen aus  

	 unseren Gemeinden.
	– wertvolle Gemeinschaft erleben beim gemeinsamen Essen, Singen, Basteln, Spielen 	

	 und Lachen.
	– Kraft schöpfen aus Begegnungen, Liedern, Texten der Bibel, Gedichten und Gebeten.
	– fünf Tage in vollem Genuss unterwegs sein.
	– umsorgt sein, denn wir als Team geben unser Bestes für ein gelingendes Beisammesein 	

	 und haben Herz und Zeit für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Weitere Informationen im Flyer „Begegnungsfreizeit 2024“. Der Flyer liegt ab Ostern 
(Ende März) in den Pfarrämtern und Kirchen aus.

Diakon Volkmar Janke

sicherlich nicht so schnell vergessen werden und welche zu unserer Auszeichnung „vor
lesezertifizierte Schule“ hervorragend passen.

Jasmin Bauer (stellvertretende Leitung Ganztag Grundschule)

Courage Award der SMV
Die SMV der Körschtalschule plante ihm Rahmen von „Schu-
le ohne Rassismus – Schule mit Courage“ eine schöne Aktion. 
Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien fand ein Courage 
Award, die Verleihung von Sozialpreisen, für alle Schülerinnen 
und Schüler der Sekundarstufe statt.
Hierfür wurden Schülerinnen und Schüler im Vorfeld von ihren 
Mitschüler/-innen und Lehrkräften vorgeschlagen und schließlich 
gewählt. 
Die Auswahl erfolgte nach bestimmten Kategorien, die die jewei-
ligen Jugendlichen durch ihr alltägliches Handeln erfüllen. Diese 
waren z.B. die Unterstützung von Mitschüler/-innen, z.B. Nach-
hilfe, Klassenpaten oder besonderes (konstantes) ehrenamtliches 
Engagement im sozialen Bereich der Schule oder auch außerhalb, 
z.B. Initiierung bzw. Organisation außerunterrichtlicher Veranstal-
tungen. 
Die Krönung des Courage Awards war, dass die Moderation durch 
den Bigfm-Radiomoderator Reece erfolgte, der extra aus Mannheim anreiste, um die ge-
wählten Preisträger zu küren. Dieser unvergessliche Award wird bestimmt nicht der letzte 
an der Schule gewesen sein – es war ein wunderbares Gemeinschaftserlebnis zum Ab-
schluss des Kalenderjahres 2023!

Claudia Thiede-Markic (Konrektorin)

Demokratie- und Medienbildung: Das Projekt „Get reel“
Die Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg bietet seit diesem Schuljahr 
ein neues Projekt zur Demokratie- und Medienbildung für die Klassenstufe 5/6 an: 
Dieses 5 Schultage umfassende Projekt wird von speziell ausgebildeten Personen durch-
geführt. Im Mittelpunkt stehen die Schülerinnen und Schüler selbst. Sie haben die Mög-
lichkeit, eigene kurze Videoclips im Social-Media-Format zu erstellen, bei denen sie sich 
mit einem selbst gewählten politischen Thema auseinandersetzen. Außerdem befassen sie 
sich intensiv mit dem Umgang von Fake News und Fehlinformationen. Sie lernen, kritisch 
zu hinterfragen, Quellen zu überprüfen und Manipulationstechniken zu erkennen. Da-
durch werden sie befähigt, informierte Entscheidungen zu treffen und sich aktiv gegen die 
Verbreitung von Fehlinformationen einzusetzen.
Den Höhepunkt bildete der Besuch im Rathaus bei Frau Bürgermeisterin Fezer, bei dem 
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die Schülerinnen und Schüler ihre selbst produzierten Videoclips vorführen durften. Die 
von den Kindern selbst gewählten Themen waren unter anderem Klimaschutz, Freizeit, 
Mobbing und Fair play.

Stefanie Lenuzza (Rektorin)
Ein großer Moment für zwei Drittklässlerinnen: 
Memory der Kinderrechte – Preisverleihung im StadtPalais 
Anlässlich zum Weltkindertag am 20. September haben die dritten Klassen der Körsch-

talschule an einer Malaktion des „Palais der Kinderrechte“ für ein 
Kinderrechte-Memory teilgenommen. Im Unterricht wurden zu-
nächst die wichtigsten Kinderrechte thematisiert und besprochen. 
Die Kinder durften sich dann das Kinderrecht aussuchen und malen, 
welches ihnen persönlich am meisten am Herzen liegt. 
Stella entschied sich für das Recht auf Gesundheit und Antoaneta für 
das Recht auf elterliche Fürsorge. Und tatsächlich wurden die beiden 
Bilder der Mädchen aus der 3b von einer Kinder- und Jugendjury 
ausgewählt. Dann war es soweit und die Preisverleihung fand am 
Sonntag, den 19. November im StadtPalais Stuttgart statt. Dort gab 
es eine große Ausstellung, viele Attraktionen und ein Gratiskuchen-
stück für jedes Kind. 
Am besten hat den beiden Gewinnerinnen eine Drehscheibe mit Fra-
gen zu den Kinderrechten und natürlich die Preisverleihung gefallen. 

Dort wurden alle auserwählten Bilder zu den Kinderrechten gezeigt. Als Preis gab es ein 
Buch und einen Gutschein für das Kinderrechte Memory, welches bald erscheinen wird.
Den dritten Klassen der Körschtalschule wird das Thema Kinderrechte noch lange in Erin-
nerung bleiben und alle sind stolz auf unsere Gewinnerinnen!

Tatjana Krempler mit Stella und Antoaneta
(Lehrkraft, Schülerinnen der Klassenstufe 3)

Tag der Berufs- und Studienorientierung an der Körschtal 
Gemeinschaftsschule
Wie jedes Jahr Ende November fand auch dieses Jahr wieder der 
Tag der Berufs- und Studienorientierung an der Körschtal Gemein-
schaftsschule statt. Es gab ein buntes, ansprechendes Programm für 
die Klassenstufen 5–10 unter der Beteiligung von unseren Bildungs- 
und Kooperationspartnern sowie Eltern und der Schulsozialarbeit.
Ein besonderes Highlight ab Klassenstufe 8 war in diesem Jahr wie-
der einmal der Truck expedition d. Dieser riesengroße Truck bietet 
eine Erlebniswelt auf zwei Stockwerken und bringt 15 Zukunfts-
technologien mit. Er ist ein Angebot im Rahmen von Coaching4Fu-
ture, einem gemeinnützigen Programm der Baden-Württemberg 
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Stiftung, von Südwestmetall und der Regionaldirektion Baden-Württemberg der Bundes-
agentur für Arbeit. Die Schülerinnen und Schüler besuchten hier die Workshops „Start-
punkt Zukunft“, „Handy-App programmieren“ und „Wie werde ich Zukunftsmacher*in?“. 
Mit großer Begeisterung waren alle dabei und freuen sich schon auf den nächsten Tag 
der Berufs- und Studienorientierung – nächstes Jahr wie immer am letzten Donnerstag 
im November! Ein herzliches Dankeschön geht an unsere Koordinatorin für Berufs- und 
Studienorientierung, Frau Nora Hermann!

Stefanie Lenuzza (Rektorin)

Foto: Dominik Heinrich

Neues vom Paracelsus-Gymnasium – PGH
Wer braucht schon Fußball, wenn es die Theater-
sport™ – PGH Edition gibt?
Passend zur Fußballeuropameisterschaft stellen sich die Schüler*innen des Paracelsus-
Gymnasiums Hohenheim gemeinsam mit ihren Lehrer*innen (!) dem herausfordernds-
ten aller theatralen Improvisations-Wettkämpfe: Die 
Teilnehmenden der Technik- und Theater-AG bringen 
am 9. März 2024 Theatersport™ auf die Bühne des 
Kulturzentrums Merlin in Stuttgart-West.
Die Fähigkeiten, die in den wöchentlichen Improthe-
ater-Stunden trainiert werden, sind nicht nur wunder-
bar für die Bühne, sondern sie lassen uns auch leichter 
und glücklicher durch’s Leben gehen: Sei mutig, nimm 
die Angebote der Mitspielenden an, bleib im Moment 
und flexibel, höre aufmerksam zu, frage dich, ob deine 
Spielpartner*innen sich gut fühlen und unterstütze sie, 
sei aufmerksam, scheitere mit Freude und vertraue da-
rauf, dass das, was du tust, genug ist! Wer würde diese 
Grundsätze nicht am liebsten selbst einmal pro Woche 
trainieren? 
In den Genuss kamen in diesem Schuljahr neben unseren Schüler*innen auch einige 
mutige Lehrer*innen! So werden in zwei öffentlichen Shows die Teams im theatralen 
Wettstreit zum Match des (Schul-)Jahres gegeneinander antreten. Wer wird siegreich 
hervorgehen? Hilft die Routine im Dazwischen-Quatschen und Ausreden-Erfinden? 
Oder das Arsenal an Lehrbuchwissen und eine gesunde Portion Humor? Sicher ist: beim 
Theatersport™-Match wachsen alle über sich und das, was sie normalerweise im Schulall-
tag tun, hinaus. Mit Spontanität, Körpersprache und Mut zum Risiko erleben wir sie mal 
wild, mal verletzlich, mal laut, mal leise, mal lustig, mal berührend. 
Haben Sie Lust, eine Improtheater-Show zu erleben, die Sie nicht so schnell vergessen 
werden? Dann kommen Sie am 9. März 2024 in eine unserer Vorstellungen! Beide Im-
provisations-Shows finden im Kulturzentrum Merlin (Augustenstr. 72, 70178 Stuttgart) 

Foto: Ellinger 
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statt, Show 1 um 11:30 Uhr, Show 2 um 15:00 Uhr (Dauer ca. 90 Minuten, Einlass in 
den Saal ca. 15 Minuten vor Beginn der Show, das Café mit Kuchen, Brezeln und Geträn-
ken öffnet bereits 45 Minuten vorher). Es gibt nur wenige Karten, deshalb reservieren Sie 
rechtzeitig unter folgendem Link: www.paracelsus-gymnasium.de/karten
Der Eintritt kostet 6 Euro für Schüler*innen und 12 Euro für Erwachsene. Den Eintritt 
zahlen Sie vor Ort (am besten den Betrag passend mitbringen). 
Wie kann ich unterstützen?
Die Teilnehmenden der Theater- sowie der Technik-AG wurden seit Beginn des Schuljah-
res wöchentlich von Bühnenprofis der Gruppe „Improtheater Stuttgart“, sowie von der 
Stuttgarter Schauspielerin Charis Hager gecoacht. Ein Großteil der Kosten wird vom Kul-
turamt der Stadt Stuttgart im Rahmen der Projektförderung Kulturelle Bildung gefördert, 
die Pizzen für unsere Teilnehmenden werden freundlicherweise vom Verein der Freunde 
des pgh gesponsert, doch wir tragen auch einen Eigenanteil für das Projekt. Falls Sie daher 
(vor Ort) zusätzlich zum regulären Eintrittspreis noch eine Spende für unsere AG machen 
möchten, freuen wir uns. Auch VIP-Karten oder das Kaufen von Brezeln und Kuchen 
helfen uns.
VIP-Karten
Wie im letzten Jahr können auch dieses Jahr wieder VIP-Karten erworben werden. Jede*r 
„VIP“ nimmt automatisch an einer Verlosung teil und kann (pro Show) einen wunderba-
ren Überraschungspreis gewinnen. Der/die Gewinner*in wird am Ende der jeweiligen 
Show bekannt gegeben. „VIP“ können alle werden, die bereit sind, pro Karte einen Betrag 
von 5€ draufzulegen (oder freiwillig auch gerne mehr). 
Wir freuen uns auf Sie!

Judith Ellinger
Merry Christmas, Mr. Scrooge!
Am Nikolaustag besuchten Schülerinnen und Schüler der Klasse 9 des Paracelsus-Gym-
nasiums mit ihren Englischlehrkräften eine Aufführung des Theaterstücks „A Christmas 
Carol“ nach Charles Dickens. 
Der gemeinsame Besuch dieses Weihnachtsklassikers war für die teilnehmenden Schüle-
rinnen und Schüler sowie Lehrkräfte eine freudige, besinnliche und lehrreiche Einstim-
mung auf das nahende Weihnachtsfest. 

S. Bilger
Kreativpreis für die Freunde des PGH e.V.!
Anlässlich seines zwanzigjährigen Jubiläums schrieb der Landesverband der Schulförder-
vereine (LSFV) einen Kreativpreis aus: „20 Jahre LSFV“ hieß das Thema. Es wurde nach 
den besten Malereien und Gestaltungsideen für die Geburtstagsgratulation gesucht. Teil-
nahmeberechtigt waren alle Schulfördervereine im Ländle.
Nebenstehendes Bild, das Fiona Weinelt (J2) für den Förderverein der Freunde des PGH 
e.V. erstellt hat, wurde nun mit dem ersten Preis ausgezeichnet! Es ist aber auch ein echtes 

Kreativwerk: In dem zweigeteilten Bild wird 
der LSFV in den Farben des LSFV-LOGOS in 
Leserichtung von links nach rechts als Türöff-
ner dargestellt, der den Schulfördervereinen 
unzählige Möglichkeiten auf (Weiter-)Bildung, 
Freude, Zusammenkunft und Spaß am Ehren-
amt über Generationen hinweg eröffnet.
So ganz nebenbei hat die Auszeichnung den 
Freunden des PGH e.V. auch noch ein Preis-
geld in Höhe von 500 € beschert – dieses 
fließt wieder vollständig in die Schulgemein-
schaft ein, ausgenommen eines kleinen Dan-
keschöns an Fiona natürlich, aber das ist in 
diesem Fall hoffentlich selbstverständlich! Ein Hoch auf die Kreativität und Dich, Fiona! 
Und DANKE! im Namen der Freunde des PGH e.V.

Sandra Sdahl, Vorsitzende des Fördervereins am PGH

Weihnachtliche Chormusik zum Advent in Plieningen
Zum zweiten Mal nun eröffneten bei winterlichsten und kalten Temperaturen die rund 60 
Schülerinnen und Schüler der beiden Chöre des PGHs den Plieninger Adventsmarkt und 
präsentierten fetzige und besinnliche Weihnachtsmusik! 
Anders als letztes Jahr standen die Kinder und Jugendlichen vor der Zehntscheuer – und 
noch immer reichte der Platz nicht. Aufgrund der eisigen Temperaturen und des prognos-
tizierten Schneefalls mussten die beiden Leiterinnen der Chöre (Unterstufenchor unter 
der Leitung von H. Montes und Schulchor unter der Leitung von M. Borchert) kurzerhand 
auf Playback-Versionen der Songs zurückgreifen, statt das bewährte Keyboard zu nutzen. 
Passend zum Schneefall und der weihnachtlichen Stimmung erfreuten die Zuhörer*innen 
aber Songs wie „The first noel“, „In the bleak midwinter“, „Joy to the world“ sowie „Jin-
gle Bells“ und „Snowman“. Das gemeinsame „Feliz navidad“, angeführt von den fröhlich 
singenden Schüler*innen, entließ alle beschwingt in den nachmittäglichen Adventsmarkt.
Das Publikum dankte den Sänger*innen mit großzügigen Spenden zur Unterstützung der 
Musikprobenfahrt im Februar. 

Hanna Montes
Berufe-Speed-Dating: Ein Pilot geht in Serie!
Am 16.11.2023 fand das erste Berufe-Speed-Dating – organisiert vom Förderverein der 
Freunde des PGH e.V. – am PGH statt. 
Trotz des vergleichsweise späten Starts um 17:30 Uhr und einer so manchen direkt im 
Anschluss an den Nachmittagsunterricht oder sogar eine Klausur fanden sich 49 (!) mo-
tivierte Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 9–12 im PGH ein, um sich auf das 
kurzweilige Format der Berufsorientierung einzulassen.

Foto: Sandra Sdahl
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Die Teilnehmenden absolvierten in Kleingruppen von 4–6 Personen insgesamt 10 Gesprä-
che bei unseren externen Gästen der Firmen bzw. Agenturen: Mädler, Sportschule Kie-
daisch, Accenture SONG, Deutsche Flugsicherung, Modeschule Kehrer Design Academy, 
Mobile Jugendarbeit, MHP Management- und IT-Beratung, Jugendagentur und DHBW.
In den Räumen im R- und Z-Geschoss, die im 10-Minuten-Takt gewechselt wurden, gaben 
unsere Gäste in Kurzvorträgen Einblick in ihre Tätigkeiten, Angebote und Institutionen 
und beantworteten erste Fragen. Im Anschluss an das „Raum-Hopping“ hatten die Schü-
lerinnen und Schüler außerdem die Gelegenheit, neben den externen Vortragenden mit 
jungen, ehemaligen PGH-lern in der Mensa über deren Studien- und Berufswahl zu spre-
chen. Unsere äußerst engagierten Ehemaligen informierten über die Berufsfelder Jura, 
Betriebswirtschaft, Lehramt/Pädagogik, Naturwissenschaften, Medizin, Psychologie, Ret-
tungssanitäter und Polizei.
Insgesamt war es für alle Beteiligten ein kurzweiliger, lehrreicher und spannender Abend, 
der den einen oder anderen Einblick in bisher unbekannte Berufe gewährt bzw. eine 
neue Perspektive für die Zeit nach dem Abitur gegeben hat. Die Freunde des PGH e.V. 
danken allen am Berufe-Speed-Dating teilnehmenden externen Gästen, Ehemaligen und 
Schülerinnen und Schülern, die durch ihre große Einsatzbereitschaft und Neugier das 
Pilot-Projekt zum Erfolg gemacht haben. Das Feedback von euch, liebe Schülerinnen und 
Schüler, hat uns darin bestärkt, mit dem Berufe-Speed-Dating in einem Zweijahres-Rhyth-
mus in Serie zu gehen!

M. Weinelt
Die erste Veranstaltung der Politik-AG im Schuljahr 2023/24: 
Der Nahost-Konflikt
Der Nahost-Konflikt: Ein Thema, welches die Schülerschaft des PGH derzeit so sehr be-
schäftigt wie noch nie zuvor. Nachdem nun nicht nur Russland einen Angriffskrieg auf die 
Ukraine gestartet hat, sondern auch die Hamas Israel angegriffen haben, besteht bei vielen 
Schülern und Schülerinnen dringend Gesprächsbedarf, was den Umgang mit Themen wie 
diesen anbelangt. Um uns Schülern und Schülerinnen einen sensibleren Umgang, vor 
allem bezüglich des Israel-Palästina-Konflikts, zu ermöglichen, kontaktierte der Leiter der 
Politik-AG, Herr Singer, das Thinktank European Council on Foreign Relations und bat 
um Hilfe. Daraufhin offerierte uns Nahostexpertin Elsa Scholz die Möglichkeit eines ge-
meinsamen Zoom-Meetings. Dieses Angebot wurde dankend angenommen und so trafen 
sich am 09.11.2023 zahlreiche Mitglieder der Politik-AG entweder gemeinsam in Präsenz 
in der Schule oder zu Hause per Videokonferenz auf Zoom. Die Konferenz startete um 
14 Uhr und umfasste einen historischen Abriss über die bereits lange andauernde Aus-
einandersetzung zwischen den beiden Ländern, bot jedoch auch aktuelle Informationen 
zur Situation in Gaza. Des Weiteren war auch genug Raum für Fragen, von denen Elsa 
Scholz jede einzelne detailliert beantwortete. An dieser Stelle bedanken wir uns bei Cars-
ten Singer und Elsa Scholz für die Organisation dieser Veranstaltung! Alle Teilnehmenden 
empfanden den Nachmittag als sehr informativ und bereichernd.

Marie Schupp, Klasse 12

TSV Birkach
Gute Jugendarbeit im TSV

Der Stand des TSV war gemeinsam mit dem des PGH 
der wohl attraktivste beim Birkacher Weihnachtsmarkt. 
Und beide hatten eine Gemeinsamkeit: es waren in 
erster Linie Jugendliche und deren Eltern die ein viel-
seitiges kulinarisches Angebot präsentierten. Beim Stand des TSV kam der Verkauf von 
Fanartikeln dazu und der Absatz war höher als zuvor im ganzen Jahr.
Der TSV Birkach ist zu Recht stolz auf seine gute Jugendarbeit. Das bedeutet im Sport 
vor allem qualifizierte Trainer*innen. Wenn es um den Wettkampf-Betrieb geht, werden 
auch Betreuer*innen zur Begleitung der Mannschaften gebraucht, und in den meisten 
Sportarten eigene Schiedsrichter. Das ist bei der Volleyball- und Fußball-Jugend, welche 
sportartspezifisch den größten Teil der Jugendarbeit im TSV bestreiten, in hohem Maße 
gegeben. Bei den Volleyballer*innen kommen sportliche Erfolge auf Landesebene dazu, 
die für einen kleinen Verein sehr ungewöhnlich sind.
Und doch kann gute Jugendarbeit 
mehr sein. Dazu gehören die früh-
zeitige Einbindung Jugendlicher in 
Aufgaben der Trainingsarbeit und der 
Schiedsrichter. Teilnahme an Turnie-
ren, auch verbunden mit Auslandsrei-
sen, erhöhen Bindung und Attraktivi-
tät. Dies wird ergänzt durch gemein-
same Aktivitäten und Feste jenseits 
des Spielbetriebs.
Und noch besser ist es, wenn die 
Jugendlichen „ihren Verein“ auch 
in der Öffentlichkeit repräsentieren, 
sich bei Veranstaltungen, wie beim 
Birkacher Weihnachtsmarkt engagie-
ren und damit auch noch für Einnahmen des Vereins sorgen. Dass der Bezirksbeirat 2023 
für Sportbekleidung der Volleyball-Jugend 1000 € aus seinem Bezirks-Budget beigesteuert 
hat, ist mit Sicherheit eine gute Zukunfts-Investition. Den diese Volleyball-Abteilung des 
TSV Birkach mit ihrer hervorragenden Jugendarbeit ist auch ein Aushängeschild für den 
Stadtbezirk Birkach.
Dieser Aufschwung wäre ohne den langjährigen Trainer Georg Linnert, unterstützt durch 
Susanna Weinbrecht, nicht möglich gewesen. Umso beeindruckender, wie nach deren 
Rückzug das starke Team um Wolfgang Rosskopf, Nicole Klimka und Goran Periskic diese 
Erfolgs-Story fortgesetzt und erweitert hat.

Ulrich Fellmeth              

Foto: Siegfried Bauer
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Vortrag mit Bildern von Raphaela 
Logemann, Freunde der Erziehungskunst 
Rudolf Steiners, Karlsruhe 
Festsaal Nikolaus-Cusanus-Haus *

Mi., 10.04., 16:30 Uhr

Ägypten, Natur – Kulturlandschaft – 
Hochkultur.  
Ein Reisebericht mit Bildern von  
Gregor Hafner 
Festsaal Nikolaus-Cusanus-Haus *

Mi., 15.05., 16:30 Uhr

Natur pur in Namibia, Mineralien – 
Pflanzen – Tiere.  
Ein Reisebericht mit Bildern von  
Gregor Hafner 
Festsaal Nikolaus-Cusanus-Haus*

Dauerausstellung:

„Das Turmalinzimmer“ 
Ein Reisebericht mit Bildern von  
Gregor Hafner 
Nikolaus-Cusanus-Haus*

Vereine / Organisationen /
Sonstiges

Sa., 20.04., 17:00 Uhr

Vernissage mit Band im Treffpunkt 
Gesundheit  
Freuen Sie sich auf Kunst und Musik bei 
Speis und Trank 
Alte Dorfstraße 53, 70599 Stuttgart

Fr., 10.05., Sa 11.05. und So. 12.05 

Freiwillige Feuerwehr Birkach  
Tag der Offenen Tür  
Feuerwehr Birkach, Törlesäckerstraße 15

Guten-Abend-Treff der Ev. Verbund-
kirchengemeinde Plieningen Birkach

Hohenheim Schönberg Asemwald

Ab 2024

Im Gemeindezentrum Hohenheim,  
Steinwaldstraße 2 70599 Stuttgart

Do., 21.03., 19:30 Uhr

Denkt an die Gefangenen als wärt  
ihr mitgefangen  
(Hebr. 13,3) mit Gefängnisseelsorger 
Pfarrer Dieter Kümmel

Do., 25.04., 19:30 Uhr

Rosenzeit, mit Sandra Hartmann & Peter 
Schindler, ein Chanson-Abend mit Liebes-
gedichten. Eintritt: 10 € Voranmeldung im 
Verbundgemeindebüro, empfehlenswert

Do., 23.05., 19:30 Uhr

Spielfilmabend mit einer isländischen 
Filmkomödie zu den Themen Klima-
wandel, Verantwortung und Widerstand

Weitere Veranstaltungen der 
Ev. Verbundkirchengemeinde

Fr., 08.03., 19:30 bis 22:00 Uhr

Nacht-Bazar – Rund ums Kind Haus 
Birkach, Grüninger Straße 25

Sa., 16.03., 11:00 bis 14:00 Uhr

Bazar SellOut – Frühjahr/Sommer  
Second-Hand-Markt  
für Jugendliche und Erwachsene mit 
Kleidung, Sportartikeln ab Größe 152 oder 
Haushaltswaren, Haus Birkach

Veranstaltungen der Kath. Kirchen-
gemeinde St. Antonius Hohenheim

Es liegen bis zum Redaktionsschluss keine 
Termine vor

Konzerte

* Eintritt frei – Spenden Willkommen 

Sa., 02.03., 16:30 Uhr

Barocksonaten Das Mighty Trio: 
Troung-Giang Nguyen, Fagott, Botond 
Rab Querflöte, Kyoko Kanazawas, Piano; 
spielt Werke von G.F. Händel und  
A. Vivaldi 
Festsaal Nikolaus-Cusanus-Haus *

Sa., 17.03., 16:30 Uhr

Kostbarkeiten aus dem Barock  
Antipe da Stella, Traversflöte; Laura 
Kalchofner, Blockflöte und Gambe; Victor 
Castillo Luna, Laute. Es erklingen Werke 
von Anna Bon, Claudio Monteverdi, 
Georg Friedrich Händel u.a. 
Festsaal Nikolaus-Cusanus-Haus *

Sa., 23.03., 16:30 Uhr

Chorkonzert am Vorabend zu Palm-
sonntag, Chor und Orchester der Filder-
klinik Antonio Vivaldi: „Gloria” Francesco 
Durante: „Magnificat” G.F. Händel: „Ode 
for the birthday of Queen Anne” Leitung: 
Sebastian Weiss 
Eintritt: 12€, Bewohner 10€,  
Kinder frei.  
Festsaal Nikolaus-Cusanus-Haus *

Mo., 01.04., 16:30 Uhr 

Jugend spielt Klassik  
Die jungen Brüder Frederic von Wro-
chem, Violine und Henrik von Wrochem, 
Klavier, spielen Werke von Mozart u.a.  
Festsaal Nikolaus-Cusanus-Haus *

Sa., 13.04., 16:30 Uhr 

„Wien bleibt Wien“ 
Es spielen Michaela & Enrico Trummer 
4-händig am Flügel Werke von Haydn, 
Mozart, Beethoven, Schubert und der 
Familie Strauss  
Festsaal Nikolaus-Cusanus-Haus *

So., 14.04., 16:30 Uhr

Das Sinfonieorchester collegium artium 
spielt Werke von F. Schubert und 
W.A. Mozart, Leitung: Stefan Schomaker 
Festsaal Nikolaus-Cusanus-Haus *

Mi., 01.05., 16:30 Uhr

Die letzten Werke von Johannes 
Brahms (Op. 118 und 119) gespielt von 
Sophia Weidemann am Flügel 
Festsaal Nikolaus-Cusanus-Haus *

Sa., 04.05., 19:00 Uhr

Die Big Band Harthausen spielt auf  
Eine Veranstaltung der Kulturreihe 
Birkach  
Bürger- und Kulturverein Birkach e.V. 
Festsaal Nikolaus-Cusanus-Haus *

Theater / Kabarett / Musical /
Film / Tanz

Es liegen bis zum Redaktionsschluss keine 
Termine vor

Ausstellungen / Vorträge / 
Führungen

Mi., 06.03., 16:30 Uhr

Notfallpädagogik – wie verletzten 
Seelen geholfen werden kann.  
Bericht aus der Arbeit bei Naturkatastro-
phen, Krieg, Flucht und Vertreibung.  
 

Veranstaltungskalender 1. März 2024 bis 31. Mai 2024
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Ämter und deren Öffnungszeiten
Beratungszentrum Jugend und Familie, Jugendamt Stuttgart 
Vaihinger Straße 49 (Möhringen), 70567 Stuttgart-Möhringen 
Erreichbar telefonisch oder persönlich: Mo. bis Mi. 9–16 Uhr, Do. 9–18 Uhr, Fr. 9–12:30 Uhr,  
Bereitschaftsdienst bis 16 Uhr, Telefon 0711/216-96907, jugendamt.bz-moehringen@stuttgart.de

Bürgerservice Leben im Alter: SeniorInnenberatung
Frau Walter, Tel. 216-60878, im Bezirksrathaus Plieningen-Birkach, 2. St., Mo + Fr 9 –12,  
Do 16–17 Uhr, Freitag 9 – 12 Uhr und nach Vereinbarung.

Pflegestützpunkt:
Frau Maurer, Tel. 216-21308, im Bezirksrathaus Plieningen-Birkach, 2. St, Mo + Mi 9–12,
Do 16–17 Uhr, und nach Vereinbarung.

„Bürgerservice Stuttgart“ im Bezirksrathaus Plieningen-Birkach, Filderhauptstr. 155, 70599 Stuttgart:
Bürgerinformation:	 Montag:	 08:30 Uhr – 13:00 Uhr
Tel. 216 - 60871	 Dienstag:	 08:30 Uhr – 13:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
	 Mittwoch:	 08:30 Uhr – 13:00 Uhr
	 Dienstag:	 08:30 Uhr – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
	 Donnerstag:	 08:30 Uhr – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
	 Freitag:	 08:30 Uhr – 13:00 Uhr
Bürgerbüro:	 wieder geöffnet
Tel. 216 - 93700
Standesamt:	 Montag:	 08:30 Uhr – 13:00 Uhr 
Tel. 216 - 60 863	 Mittwoch:	 08:30 Uhr – 13:00 Uhr
Tel. 216 - 60 865	 Donnerstag:	 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
	 Freitag:	 08:30 Uhr – 13:00 Uhr

Jobcenter Stuttgart Außenstelle Plieningen Birkach (Service-Nr. allgemein: 216-97665) 
Montag, Mittwoch u. Freitag: 08:30 Uhr – 12:00 Uhr; 	 Donnerstag: 14:00 Uhr – 18:00 Uhr

für Leistungsgewährung		  für Eingliederungsleistung/Arbeitsvermittlung
Buchst.	 Sachbearbeiter	 Telefon	 Zimmer	 Buchst.	 Sachbearbeiter	 Telefon	 Zimmer
	

A-Grn	 F. Kalchert	 216-97675	 210	 A-J	 H. Trützschler	 216-97672	 208
Gro-M	 F. Klein	 216-97676	 211	 K-Sk	 F. Schübl	 216-97674	 209
N-Z	 H. Weisser	 216-97677	 211	 Sl-Sz	 H. Schmidt	 216-97640 	 Sillenbuch
				    T-Z	 F. Elsaesser	 215-97637	 Sillenbuch

Sozialhilfe	 Tel. 216 - 60 867
	 Mi 8:30-13; Do 14-18 Uhr; Dienstag, Donnerstag u. Freitag geschlossen

Wohngeldstelle: 	 Buchstabe A-Kr: Stgt.-Möhringen, Oberndorfplatz 16, Tel. 216-60864 
	 Buchstabe Ks-Z: Stgt.-Möhringen, Oberndorfplatz 16, Tel. 216-60932
Rentenstelle: 	 Di + Mi 09:00–13:00 + Do 14;00 –18:00 Uhr 
Telefon 216 - 60 861 	 (tel. Terminabsprache erforderlich)

Polizei
Polizeipräsidium Stuttgart	 Tel. 89900
Notruf Polizei: 	 110	 Notruf Feuerwehr + Rettungsdienst: 	 112
Polizeiposten Degerloch:	 Tel. 8990-8400 	 Polizeiposten Plieningen:	 Tel. 8990-8450
Polizeiposten Vaihingen:	 Tel. 8990-8440	 Polizeirevier 4 (Möhringen):	 Tel. 8990-3400

Herausgeber:	 Birkacher Notizen,  
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Die Birkacher Notizen erscheinen vierteljährl. und kostenlos im März, Juni, September, Dezember. 
Sie werden von ehrenamtlich tätigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ausgetragen.

Redaktionsschluss der Juni-Ausgabe: Mittwoch, 24. April 2024 – 18:00 Uhr.

Soweit in den Artikeln Meinungen vertreten werden, handelt es sich um die Meinung der Verfasser. 
Leserbriefe müssen uns mit der vollen Anschrift des Absenders übermittelt werden. Wir behalten 
uns vor, Artikel und Leserbriefe zu kürzen, deren Veröffentlichung abzulehnen oder in einem der 
folgenden Hefte zu veröffentlichen. Die Einsender von Manuskripten erklären sich damit einverstan-
den. – Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung der Redaktion.
In den Texten wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit meistens das männliche Genus 
verwendet – gemeint sind in der Regel Frauen und Männer ebenso wie Gender.

Impressum

Ärzte

Gemeinschaftspraxis Martin Gerst, Facharzt für Innere Medizin und Dr. med. Christine Schmal,  
Fachärztin für Innere Medizin u. Nephrologin, Birkheckenstr. 11, Tel. 0711-45 86 511 
Sprechstd.: Mo, Di, Do, 8–13 + 15–19 und Mi + Fr 8–13 Uhr, sowie nach Vereinbarung

Dr. med. Stephan Ilg, Facharzt für Innere Medizin, Birkheckenstr. 4, Tel. 0711-45 86 310 und 
Dr. med. Sonja Maier und Dr. med. Eva Thomas, Fachärztinnen für Allgemeinmedizin 
Sprechstd.: Mo–Do 7:45–12, Fr 7:45–13 Uhr, Mo+Do 14–18, Di 15–19 und Mi 15–18 Uhr

Dr. med. dent. Gila Wagner, Fachzahnärztin für Oralchirurgie, Zahnarztpraxis, Grüninger Straße 5,  
Tel. 0711-45 76 45, Sprechstd.: Mo+Di+Do+Fr 8:30–12, Mi 8:30–16:30, Mo+Do 14–18

Zahnärztin Polina Sauer, Zahnarztpraxis, Birkheckenstraße 4, Tel. 0711-45 53 07

Zahnärztin Leonie Wälder, Zahnarztpraxis, Im Asemwald 52, Tel. 0711-72 61 797

Priv. Doz. Dr. med. vet. Birgit Drescher, Kleintierpraxis, Bientzlestraße 14, Tel. 0711-45 51 07


